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Deutfchland. 


* Berlin, 9. Juli. 
ntereſſe der Arbeitgeber als der Arbeiter, wenn 
die mit der Beaufſichtigung der Fabriken beauf⸗ 
ragten Beamten, alſo die auf Grund des $ 1395 
der Gewerbeordnung angeſtellten ſtaatlichen Be⸗ 
amten und die Beauftragten der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchoften, die elnander koordinirt find, in einem 
guten Einvernehmen ſtehen und nicht nur, ſo oft 
die Gelegenheit dazu bietet, gemeinſame Be⸗ 
chtigungen der Betriebe vornehmen, ſondern auch 
in ſtetem Meinungsaustauſch über die etwa zur 
Verhütung der Unfälle zu ergreifenden Maß⸗ 
nahmen bleiben. Den Arbeitgebern werden bei 
einem ſolchen Verhalten der beiden Beamtenkate⸗ 
rien, welche ſonſt unabhängig von einander 
Über Sicherheits vorrichtungen zu entſcheiden haben, 


Verdrleßlichkeiten und Koſten erſpart, die Arbeiter hält an der Forderung feſt, daß vorerſt die Auf⸗ 


aber haben davon den Vortheil eines möglichſt 


— 


Weißenfels, 9. Jull. Heute Mittag wurde 
hier der Preußiſche Landeskriegerverband ge⸗ 


Es liegt ſowohl im] gründet und als Vorſitzender General von Spitz 
ewählt. 


= 


Darmſtadt, 9. Juli. Der Kalſer hat dem 
aus dem Dienſt geſchiedenen Staatsminiſter 
Finger das Großkreuz des Rothen Adlerordens 
verliehen; die Juſignien wurden dem Staats⸗ 
minifter Finger heute durch den preußiſchen Ge⸗ 
ſandten Grafen v. d. Goltz übergeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. Juli. Der morgigen Obmänner⸗ 
Konferenz der deutſchen Oppoſition wird in allen 


Kreiſen mit größter Spannung entgegen geſehen. Amerikaner einzugehen und Santiago zu über⸗ 


Graf Thun iſt perſönlich bemüht, die Oppoſition 


zu bewegen, in Verhandlungen mit der Regie⸗ die Stadt bis aufs äußerſte zu vertheidigen und 


rung einzutreten. Der größte Theil derſelben 


hebung der Sprachenverordnung erfolgen muß, 


guten Schutzes von Leben und Geſundheit. Das bevor weitere Schritte geſchehen. 


einträchtige Zuſammenwirken beider Beamten⸗ 


kategorien ſcheint denn auch von 
zuzunehmen. N 
erſchienenen Berichten der preußiſchen Regierungs⸗ 
und Gewerberäthe hervorgeht, wird der Verkehr 
der ſtaatlichen Beamten mit denen der Berufs⸗ 
genoſſenſchaften wenigſtens in einigen Bezirken 
ein immer regerer. Beſonders erfreulich haben 
ſich die Verhältniſſe in dieſer Beziehung im Be⸗ 

rke Düſſeldorf entwickelt, und es kann den 

eamten der übrigen Bezirke dieſes Zuſammen⸗ 


wirken nur als Muſter hingeſtellt werben. Auch ſich 0 
aus den Bezirken Potsdam, Schleswig, Weſt⸗ ſchwunden und die Kräfte haben 
preußen, Magdeburg Find günſtige Berichte zu Die Ueberſiedelun 


Lemberg, 9. Juli. Falls die Ruhe nicht 


Jahr zu Jahr) neuerdings geſtört wird, wird das Standrecht 
Wie aus den neueſten für 1897 am 1. Auguſt und der Ausnahmezuſtand Anfang 


September aufgehoben. 


Der polniſche Lehrertag, welcher in Krakau 


verboten worden iſt, findet in Lemberg ſtatt. 
Luxemburg. 


Luxemburg, 9. Juli. Der heute über das 
Befinden des Großherzogs ausgegebene Krank⸗ 
heitsbericht lautet: Das Allgemeinbefinden hat 
gebeſſert, die Lungenerſcheinungen ſind ge⸗ 
ch gehoben. 
nach Hohenburg kann ohne 


derzeichnen. Dagegen hat noch eine ganze Anzahl Gefahr bewerkſte It werden. Die Gebirgsluft 
der ſtaatlichen Beamten, wie die für Pommern, wird weiteren günſtigen Einfluß auf die voll⸗ 
Poſen, Schleswig, Wiesbaden u. ſ. w., auch in ſtändige Geneſung bewirken. Auf der Heimreiſe 
den letztjährigen Berichten Gelegenheit genommen, wird der Großherzog in der orthopädiſchen An⸗ 
ſich darüber zu beklagen, daß ihr Verkehr mit ſtalt von Heſſing in Göggingen bei Augsburg 


den Beauftragten noch immer ein recht mäßiger verweilen behufs Anlegung 


eines Apparates, 


— Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſer Verkehr, welcher die Gebrauchsfähigkeit des gebrochenen 
Men Ausgeſtaltung für Arbeitgeber wie für Oberſchenkels ermöglichen und erleichtern wird. 


Arbeitnehmer nicht weit genung gewünſcht werden 
kau“, nur dann in einem erfreulichen Umfange 
fi entwickeln wird, wenn von beiden Seiten 
Werth auf gemeinſame Beſichtſaungen und Be⸗ 
rathungen gelegt wird. Beide Beamtenkategorien 


ſollten deshalb möglichſt Annäherung ſuchen, 8 


eventuell ſollten Regierungen und Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften auf dieſe Annäherung drängen. 

— Wer das Amtsblatt des Reichspoſtamts 
giuſichtlich rer Perſonalien⸗Rubrik mit Sorgfalt 
lieſt, wird erſtaunen, daß man höhern Orts dem 

oſtinſpektor, der zum Poſtrath befördert werden 
oll, das Amt eines ſolchen kommiſſariſch über⸗ 
ägt, dagegen dem Poſtinſpektor, der zum Poſt⸗ 
direktor aufrücken ſoll, das Amt probeweiſe über⸗ 
weiſt. Dieſer merkwürdige Brauch beſteht ſchon 
länger als drei Jahrzehnte. Weshalb man den 
feiner klingenden Ausdruck „kommiſſariſch“ auf 
die angehenden Poſträthe anwendet, dagegen den 
öminöſen Ausdruck „probeweiſe“ dem angehenden 
Boten giebt, iſt gradezu unerſichtlich. Die 

oſtdirektoren ſagen ſich in Folge deſſen: „in 
den Augen des Reichspoſtamts beginne der 
Menſch erſt mit dem 
1889 wurde in der 
Beamte (11. Heft Seite 423), damals von dem 


etzigen Kultusminiſter Boſſe herausgegeben, am doch zweifelt fie daran, daß die franzöſiſche Re⸗ traf die Kieler Stationsyacht 
alte der redaktionellen Zuſätze bemerkt, daß gierung zu dieſer Maßnahme, deren Geſetzlichkeit einigen Herren vom kaiſerlichen 


in denjenigen Fällen, wo es ſich thatſächlich um 
eine Probe⸗ und Bewährungszeit handelt, ein 
grundſätzlicher Unterſchied zwiſchen der kommiſſa⸗ 
rischen Beſchäftigung der höhern und der probe⸗ 
weiſen Beſchäftigung der weniger hoch geſtellten 
Beamten nicht vorhanden ſei und auch nicht zu 
begründen ſei. Gleichwohl hat ſich das Reichs⸗ 
poſtamt bis jetzt nicht veranlaßt gefunden, in 
offiziellen Blättern eine Aufklärung über ihr 
Verfahren zu bringen. Vielleicht entſchließt ſich 
der neue Chef der Reichspoſtverwaltung, Excellenz 
v. Podbielski, dazu, dieſe Ungleichheit in der 
Behandlung der Perſonalien aufzuheben und alle 
Beamten der Poſt verwaltung mit gleichem 
Maßſtabe zu behandeln. Das kann verlangt 
werden und entſpricht allein dem Sinne der 
heutigen Beamtenſchaft. 

— Eine intereſſante Erinnerung an das 
Jahr 1848 bringt die „Kreukzeitung“. Von 
„hochgeſchätzter Seite“ ift dem Platte folgendes 
Schreiben des Königs Eruſt Auguſt von Hanno⸗ 
ver, des Vaters vom König Georg, an den wäh⸗ 
rend der Märzereigniſſe in Berlin komman⸗ 
direnden General v. Prittwitz zum Abdruck zuge⸗ 
gangen: 

„Hannover, im März 1848. Mein lieber 
General! Ich bin ergriffen von dem Schickſale 
der braven preußiſchen Truppen, welche in Berlin 
mit fo ausgezeichneter Hingebung ihre Pflichten 
erfüllt haben. Ich will mich aber nicht der Be⸗ 
trübniß überlaſſen, ſondern ich will mich daran 
erfreuen, daß ich ſelbſt der Armee angehöre, die 
ein ſolches heldenmüthiges Korps in den Reihen 
zählt. Stets habe ich die preußiſchen Truppen 
hoch geachtet, aber ich glaube, daß ſie nie höher 
geſtanden haben als jetzt. Ich erblicke bei den 
Truppen, welche in Berlin gefochten haben, eine 
ſolche Vereinigung von Treue, von Tapferkeit, 
von Ausdauer und von militäriſchem Geiſte, daß 
ich wünſchen muß, es möge das Benehmen dieſer 
Truppe jeder Armee zum Vorbilde dienen. 


ch bin überzeugt, es wird die Zeit kommen, ff 


3 
wo die Verdienſte dieſer Truppen eine allgemeine 
Anerkennung finden; für jetzt aber ſchätze ich 
mich glüclich, daß ich als preußiſcher General 
Ihnen perſönlich meine völligſte Anerkennung 
über Ihr muſterhaftes Benehmen bezeugen kaun, 
und ich bitte Sie, den ſämtlichen Herren Offi⸗ 
zieren mitzutheilen, wie ich über ihre Leitungen 
und ihre Lage denke. Verwenden Sie, Mein 
lieber General, aber auch Ihren ganzen Einfluß 
dahin, daß jeder in dieſem Augenblicke bei der 
Fahne bleibt. Wir werden gewiß bald Gelegen⸗ 
heit erhalten, gegen die Jeinde des Vaterlandes 
zu kämpfen, und dann wird ein ſo ausgezeichnetes 
Korps, wie das Ihrige, wieder voranſtehen. 
80 a Ihr Wohlgeeigneter (gez.) Gruft 
uguſt.“ t 

Poſen, 9. Juli. Heute findet hier die 
50 jährige Jubelfeier des Allgemeinen deutſchen 
Männer⸗Geſang⸗Vereins ſtatt. Anweſend ſind 
über 800 Sänger in 50 Vereinen; an der Spitze 
des Chreukomitees ſteht der Oberpräſident von 
Willamowitz⸗Möllendorf. Die Begrüßung fand 
ſtatt durch den Bürgermeiſter Kuenzer; Nach⸗ 
mittags findet Feſtkonzert im Stadttheater, 
Abends Fahnenweihe und Feſt⸗Liedertafel im 


Schweden und Norwegen. 


Bergen, 9. Juli. Der Kaiſer ſetzte bei 
herrlichſtem Wetter geſtern die Reiſe von Eide 
fort und traf heute früh in Bergen ein. An 
ord Alles wohl. 


Nuß land. 


Petersburg, 9. Juli. Heute iſt ein neues 
Gewerbeſteuer⸗Geſetz veröffentlicht worden, welches 
weſentlich von dem bisher beſtehenden abweicht; 
unter anderem werden gewerbliche Anlagen, 
welche bis jetzt gleich hohe Steuern zahlten, ent⸗ 
ſprechend ihrer Größe veranlagt werden. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Zult, Die franzöſiſche 
Regierung theilte der Filiale der Ottomanbank 
iu Paris mit, fie ſolle auf Rechnung der fran⸗ 
zöſiſchen Reklamation betreffend die Schadloshal⸗ 
tung franzöſiſcher Staatsangehöriger für Verluſte 
während der armeniſchen Verfolgung 1200-000 


oſtrath.“ Schon im Jahre Franks von der am 10. Juli fälligen letzten 
a 75 griechiſchen Kriegsentſchädigungsrate zurückhalten. 


Die Pforte hat Kenntniß von dieſem Schritte, 


beftritten werden kann, greifen werde. Bisher 
antwortete die Pforte auf die Diesbegüglicen 
Schritte der verſchiedenen Botſchaften nicht. Der 
amerikaniſche Geſandte machte gleichfalls neuer⸗ 
lich Vorſtellungen in Bezug auf ähnliche Rekla⸗ 
mationen von Seiten Amerikas. 


Afrika. 


* Die zwiſchen den Buren und Briten in 
Südafrika allgemein, nicht blos in der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republit, beſtehende Spannung wird 
durch ein Moment verſchärft und in Permanenz 
erhalten, welchem von der öffentlichen Meinung 
Europas bisher nicht genügende Beachtung zu 
Theil geworden iſt. Es ſind dies die aus der 
ungehinderten Zuwanderung indiſcher Händler 
und Kulis ſich ergebenden wirthſchaftlichen und 
ſozialen Mißſtände. Der indiſche Händler ruinirt 
die einheimiſchen Geſchäftsleute, der indiſche Kuli 
den einheimiſchen Arbeitsmarkt. Das gilt auch 
von der ſüdafrikaniſchen Republik, welche durch 
den Wortlaut der mit Großbritannien geſchloſſe⸗ 
nen Konvention gehalten iſt, innerhalb ihres 
Gebietes allen britiſchen Reichsangehörigen, ſie 
mögen ſtammen woher ſie wollen, die volle 
Gleichberechtigung zu gewähren. Da nun die 
Judier ebenſogut Unterthanen der Königin 
Viktoria find, als irgend ein full bred English- 
man, und Südafrika die nächſte und paßrechteſt 
gelegene Kolonie für Indien iſt, ſo ſtrömt der 
Ueberſchuß der indiſchen Bevölkerung in alljähr⸗ 
lich wachſender Maſſe nach dort ab, und wo ſie 
in Südafrika erſt einmal feſten Fuß gefaßt 
haben, verdrängen ſie alle übrige Konkurrenz. 
In den engliſchen Bevölkerungskreiſen Südafrikas 
iſt man auf dieſe Ueberſchwemmung mit indiſchen 
Einwanderern kaum weniger ſchlecht zu ſprechen, 
als in den holländiſchen, aber man duldet ſie 
und fügt ſich in das Unvermeidliche, weil man 
ſich ſagt, daß innerhalb des britiſchen Wahl⸗ 
reiches nun einmal die Regel: „Gleiches Recht 
ür Alle“ Geltung habe, und es in Judien ſehr 
böſes Blut machen müßte, wenn es dort hieße, daß 
die indiſchen Unterthanen der Königin in andern 
Theilen des Reiches gewiſſermaßen als Staats⸗ 
bürger zweiter Klaſſe behandelt werden. Aber die 
Holländer fragen ſich nicht ohne Grund, weshalb 
ſie darunter leiden ſollen, daß England ſeine 
indiſchen Unterthanen nur mit Glaceehandſchuhen 
anzufaſſen ſich getraut, wenn ſie den anderen 
Kolonien das Leben ſchwer machen, und dieſe 
Reflexion trägt ſehr merklich zur Steigerung der 
Unzufriedenheit des Burenthums mit dem briti⸗ 
ſchen Kolonialregime in Südafrika bei. Uebrigens 
kommt auch in dieſem Falle die engliſche Heuchelei 
zu ihrem Recht. Direkt wagt man natürlich 
der Regel: „Gleiches Recht für Alle“, nicht zu 
Leibe zu gehen, ſo verſucht man es auf Umwegen, 
indem man den Erlaß von ſanitären Maßregeln 
plant, um ſich derſelben als Handhabe zur Fern⸗ 
haltung des Zuzuges der in ſanitärer Hinſicht 
nichts weniger als einwandfreien indiſchen Kulis 
und Händler zu bedienen. Man ſagt ſich zur 
Rechtfertigung ſolcher Maßnahmen, daß die indi⸗ 
ſchen Kulis in Südafrika nicht gebraucht werden, 
wo genug einheimiſche Arbeitskräfte zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Alſo fort mit ihnen, aber unbe⸗ 
2 des freiheitlichen Dekorums, an das 

r Engländer nun einmal gewöhnt Hat, wenn 


tiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


„Dale“ nach Santiago abgegangen. 


* 


es auch meiſterhaft verſteht, es fo zu drehen und woran 27 Erkrankungen zu verzeichnen waren 
zu * — x in — Sache wirkt, wie das] davon 7 in Stettin, ſodann folgt Diphtherie mit 


ausgeſprochenſte Prohibitivregime. 20 Erkrankungen, davon 1 Erkrankung in Stettin. 
e 2 5 Au Scharlach erkrankten 10 Perſonen, davon 4 
Amerika. in Stettin. An Darm⸗Typhus erkrankten 5 Per⸗ 


ſonen (2 Todesfälle), davon 1 in Stettin, und an 
Kindbettfieber 1 Perſon. In den Kreiſen Saatzig 
und Naugard kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 2. Juli bis 9. Juli 1972 


Waſhington, 8. Juli. Das Kriegs departe⸗ 
ment erhielt die Nachricht, daß in der vergangenen 
Nacht 11 nach Santiago beſtimmte Leichterſchiffe 
an der kubaniſchen Küſte während eines ſchweren 
Be geſunken find. Menſchenleben find nicht 
verloren. | 
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Sonntag, 10. Juli 1898. 
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— 


auf den Monat Mai im Jahre 1898 38 00 
Tonnen gegenüber 21 000 Tonnen im Vorjahre, 
oder mit anderen Worten: der Konſum iſt im 
Monat Mai im Vergleich zum Vorjahre um 80 
Prozent geſtiegen. Dieſe Thatſache iſt um ſo 
überraſchender, als von Anfang dieſes Monats 
an die Bezugsvereinigung deutſcher Landwirthe 
mit allen Mitteln beſtrebt iſt, die Landwirthe 
vom Einkauf des Thomasmehles abzuhalten, und 
findet dieſe große Konſumzunahme ihre 

klärung nur darin, daß der Konſument auf An⸗ 
frage beim Händler in Erfahrung gebracht hat, 


Portionen Mittageſſen verabreicht. 5 { 
Newyork, 9. Juli. Eine Meldung des Die große Geſangspoſſe „Schützenliſ'l“, daß eine Preisſteigerung des Thomasmehles troß 


Newyork Herald“ aus Havanna beſagt, General 
Toral habe es abgelehnt, auf das Anſinnen der 


... Mitwirkung des geſamten Enſembles aufgeführt. 


Die Hauptrollen liegen in den Händen der Damen 
Fritſch, Borchardt, Prohaska, und der Herren 
Hannemann, Baltzer, Streſen und Thomas. — 


Marſchall Blanco billige feine Feſtigkelt. 
Einer Depeſche aus Charleſtone zufolge iſt 
General Miles und ſein Stab an Bord der 


welche zu den dortrefflichſten und beliebteften gegentheiliger Behauptung der 
Werken ihres Genres gehört, wird Sonntag, den zugsvereinigung nicht ftattgefunden hat. 


n aa 


Organe der Be⸗ 


Literatur. 
Von Muret⸗Sanders eneyklopädiſchem 


Montag, den 11. d. Mts., geht bei kleinen] Wörterbuch der engliſchen und deutſchen 
Preiſen der tolle Schwank „Der Herr von Sprache, welches einzig daſteht (ein würdiges 


FFC Pilsnitz“ in Scene. Die Aufführung des neuen | Seitenftüd zu Sachs⸗Villatte Wörterbuch der 


Von der Marine. 


— Aus Bremerhafen kommt die Meldung, 
daß der neue geſchützte Kreuzer 2. Klaſſe 


den 15. d. Mis., feſtgeſetzt. 


Baudevilles Madame Suzette“ iſt auf Freitag, franzöſiſchen und deutſchen Sprache), Verlag der 


Laugenſcheidt'ſchen Buchhandlung in Berlin, iſt 


— (Perſonal⸗Chronik.) Dem Reglerungs⸗ der engliſch⸗deutſche Theil vollendet und der 
Aſſeſſor von Loos aus Stettin iſt die kommiſſa- deulſch⸗engliſche Theil bis Deismus ausgegeben. 


„Viktoria Louise“, den am 29. März v. Js. der riſche Verwaltung des Landrathamtes des Kreiſes Wir können die Anfhaffung allen W 


ſeine Saatzig übertragen. 


‚Erb b etau 
ee DDinenbuze . :Gebaufl, für den Standesamtsbezirk Cunow a. Str. der 


Bauwerft (Aktiengeſellſchaft Weſer bei Bremen) 5 
bereits verlaſſen 155 um auf der Unterweſer Gutsbeſitzer Julius Gehrke zu Lindenberg zum 
feine Maſchinenerprobungen abzuhalten und nach Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 
Beendigung dieſer an die Marineverwaltung ab⸗ — Im Kreiſe Anklam ift für den Standesamts⸗ 
geliefert zu werden. Die „Viktoria Louiſe“ bezirk Medow der Adminiſtrator Liedloff in Stolpe 
wird im Laufe dieſes Sommers der zweite große zum Standesbeamten und der Lehrer Gloeden in 
Kreuzer ſein, deſſen Bau endgültig beendet iſt, Medow zum Stellvertreter des Standesbeamten 
nachdem die „Hertha“ während der letzten Wochen ernannt. — Im Kreiſe Pyritz iſt für den Stan. 
in Kiel ausgerüſtet und armirt wird, um mit desamtsbezirk Schwochow der Lehrer Schmidt zu 
den Probefahrten zu beginnen. Die Herſtellung Schwochow zum Standesbeamten ernannt. 
beider Kreuzer hat ſich etwas verzögert, denn — Des Kaiſers und Königs Majzeſtät haben ge⸗ 
„Hertha“ follte bereits im April, die „Viktoria ruht, dem Hegemeiſter Titze in Zachan und dem 
Louiſe“ im Laufe des Mal im Bau vollendet Förſter Techen in Retztow aus Anlaß ihrer Ver⸗ 
fein. Von der „Hertha“ berichten bereits einige ſebzung in den Ruheſtand am 1. Juli d. J. den 
Blätter, daß das Schiff zum Herbſt nach dem Kronen⸗Orden IV. Klaſſe zu verleihen. — Der 
Auslande entfendet werden fol. Dieſe Meldung Revierlootſe Wilhelm Kahmke zu Stettin tritt mit 
iſt verfrüht, da die erſte Dienſtverwendung des dem 1. Auguſt d. J. in den nachgeſuchten Ruhe⸗ 
Kreuzers erſt nach der Beendigung der Probe⸗ ſtand. — Der Sergeant Paul Otto Kolbow vom 
fahrten näher beſtimmt werden wird. Während Grenadler⸗Regiment Nr. 2 ift als Schutzmann bei 
die „Hertha“ der Kieler Station überwieſen der königlichen Polkzei⸗Otrektion zu Stettin anges 
wurde, wird die „Viktoria Loulſe“ in Wilbelms⸗ ſtellt worden. — Der Unteroffizier Adolph Emil 
Kar 2 wi 89 ae ec Talder Sc vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 iſt als 
Klaſſe, der „Freya“, Heimiih fein. Trotz der 
Fertigſtellung diefer beiden Kreuzer bleiben auf zu Stettin angeſtellt worden. 


den Werften noch fieben bereits zu Waſſer ges — RT EEE 


laſſene Schiffe in Arbeit, unter denen ſich zwei 
Panzerſchlachtſchiffe, ein Panzerkreuzer, drei ges Praktilches für den Haushalt 
Die Pflege des Kanarienvogels. 


bone Kreuzer und ein kleineres Fahrzeug für 
55 A befinden. — Der nächſte 
tapcllauf für unſere Flotte ſteht in Danzig Häufi d 1 
f e ge Säuberung des Vogelhauſes ift wohl 
auf der Schichau⸗Werft demnächſt bevor, indem das erſte, zum Wohlbefinden des kleinen Sängers 
das Kanonenboot „Erſatz Iltis zu Waſſer ges erforderliche Bedürfniß, Todaun bie tägliche Er⸗ 
laſſen werden ſoll, das im Spätherbft dem Ver⸗ neuerung des Trink und Badewaſſers. Gegen 
nehmen nach ſchon feine erſte Auslandsreiſe ans Paraſiten ſchützt man das Thierchen am beften 
treten wird. dadurch, daß man den Käfig Abends mit einem 
er eee e EEE EEE weißen Tuch bedeckt. Bei Tagesanbruch nimmt 
man dieſes vorſichtig ab. Auf der inneren Seite 
Stettiner Nachrichten. des Tuches wird dann das Ungeziefer zu finden 
a Hein. Sehr gut für die Gefunderhaltung, bes 
* Stettin, 10. Juli. Geſtern Nachmittag ſonders aber in der Mauferzeit ift es, wenn 
mit man dem Trinkwaſſer einige Fäden Safran bei⸗ 
Nachtklub zu fügt. Eiterbläschen, die ſich leicht unter dem 
kurzem Aufenthalt hier ein. Abends dampfte die Schweife bilden, werden auf dieſem Wege ge⸗ 
Nacht — ein früheres Torpedoboot, das ſetzt hellt. Bel Ausſchlag an Kopf und Nacken 
einen weißen Anſtrich pe hat — wieder empfiehlt ſich ein öfteres Waſchen mit lauem 
nach Swinemünde ab, wofelbſt fie verbleibt, um Waſſer und ein darauf folgendes Betupfen mit 
der heute ſtattfindenden Seeregatta des Stettiner ſehr verdünnter Salichljäure, 
Yıctlinbs beizuwohnen. Drahtkäfige zu putzen. Das Käfig muß 
* Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde die zuerſt mit Soda recht warm gewaſchen und nach⸗ 
Feuerwehr uach dem Hauſe Wallſtraße 8 gerufen, her gründlich nachgetrocknet werden. Putzſeife ift 
woſelbſt Bodenverſchläge und Theile des Dach⸗ das einfachſte Reinigungsmaterial, leider wird 
ftuhls braunten. Die Packhofswache war eben- ſie aber vielfach mit ſcharfen Chemikalien ver⸗ 
falls zur Stelle. Das Feuer wurde mit der ſetzt, deshalb iſt es beſſer, feingeſchabte Kreide 
Gasſpritze und einem Hydranten angegriffen und mit Salmiakgeiſt zu einem dünnen Brei anzu⸗ 


nach anderthalbſtündiger Thätigkeit gelöſcht. Eine rühren und mit einem Bürſtchen auf das Käfig grimmte 


Brandwache blieb bis zum Abend auf der Brand⸗ aufzutragen. 
ſtelle, um die Abräumungsarbeiten zu leiten. 
— -Die relegirten Studenten“ kommen 
an ng e eee 
n neuer Einſtudirung zur Aufführung. Als Eichene ü 6 „ tw. N 
ea ſteht * und 75 — Aufeifen, Stühle, Möbel u. ſ. tv. auf 
age „Die Geisha, auf dem Spielplan. Die jo waſche mon die Gegenſtände mit warmem 
Operette iſt thatſächlich, wie dies vorauszuſehen Bier. Um ihnen Glanz zu geben, kocht man 
war, das Ereigniß der diesjährigen Sommer- etwas Wachs und Zucker in Bier und trägt 
Saiſon geworden. Die Billetbeſtellungen zu den dieſe Miſchung mit einer Vürſte auf. Wenn die 
„Geieha“⸗Aufführungen laufen fo zahlreich ein, Möbel trocken find, werden fie mit einem wolle⸗ 
die Direktion einer ganzen Reihe aus⸗ 
verkaufter Häuſer entgegenſehen kann. man tüchtig Kraft anwenden. 
— Die Schneider⸗Innung feierte am ver⸗ Lichtprobe bei Eiern. 
gangenen Montag ihr Sommerfeſt, verbunden ſind undurchſichtig. 
mit Königsſchießen, auf dem Gartzer Schrey. Die klarſten nach der Mitte zu, ältere nach dem 
Königswürde errang Herr W. Voß, Tauben» ſpitzen Ende. Bei dieſen findet man auch je 
Königin wurde Frau Helene Will. nach dem Alter zunehmende kleine Punkte, die 
— „Cypria“, Verein der Geflügel⸗ und allmälig ganze Flecken bilden. 
Kanincheüfreunde. Sitzung vom 7. Juli. (Bor Beim Streichen des Fußbodens mit 
ſitzender Kaufm. Krauſe.) Nachdem zunächſt die 
Aufnahme von 10 neuen Mitgliedern ſtatt⸗ 
gefunden hat, berichten die Delegirten über den 
Verlauf der Verhandlungen auf dem Verbands⸗ 
tage zu Grimmen. Namens der Brieftauben⸗ 
züchterſektion theilt Herr Stoltenburg mit, daß in 
Bezug auf das am 30. cr. beginnende Training 
der jungen Tauben zunächſt ein Probeauflaß be⸗ 
abſichtigt iſt. Derſelbe wird am Sonntag, den 


Mit einem Tuche reibt man dann 


geiſt löſt die Flecke auf und die Kreide verleiht 


dem Gebrauch erwärmt, weil man ihn ſo beſſer 
und gleichmäßiger auftragen kann. Um dem 
Fußboden dann einen ſchönen Glanz zu geben, 
iſt es rathſam, nach dem Reinigen mit kaltem 


auf demſelben zu verreiben. 


Schutzmann bei der königlichen Polizei⸗Direktion Chamonix, die italieniſchen Seen bis 


Befinden ſich Fettflecke in denſelben, Am 


Friſch gelegte Eier ſind am bewahrt, denn ſobald er in 


Waſſer (am beſten Regenwaſſer) ein wenig Milch 8 


— Im Kreiſe Saatzig iſt aufs wärmſte empfehlen. 


we Anzeugrubers Geſammelte 
Werke. eue wohlfeile Ausgabe. 

vollſtändig in 60 Lieferungen zu 40 Pf., 
14 Tage eine Lieferung. Stuttgart, J. G. 
Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger. Von dieſer 
trefflichen wohlfeilen Ausgabe ſind die Liefe⸗ 
rungen 38—42 erſchienen. Sie bringen den 
Schluß der mit Recht berühmten Bauernkomö die 
„Der G'wiſſenswurm“, jenes geiſtvollen Ges 
mäldes vom Glück und Ende eines ländlichen 
Erbſchleichers. Dann folgt das Luſiſpiel 
„Doppelſelbſtmord“, in welchem ein bäuerliches 
Liebespaar glücklicherweiſe nur auf dem Papier 
ein tragiſches Ende findet, in Wirklichkeit ſich 
heimlich fürs Leben vereinigt. Ein tief ergrei⸗ 
fendes Volksſtück „Der ledige Hof“ nimmt in 
der 41. und 42. Lieferung noch ſeinen N 


U 

Im Bibliographiſchen Inſtitut 
in Leipzig ſind ſoeben erſchienen: 

Die Schweiz, mit 23 Karten, 10 Plänen 
und 27 Panoramen, die ganze Schwei 4 
aila 
umfaſſend, fünfgednte Auflage, geb. 6 Mark. Das 
Beſte der in dieſem Jahre erſchlenenen Reiſe⸗ 
handbücher für die Schweiz: Die deutſchen 
Alpen. Erſter Theil mit 24 Karten, 4 Plänen 
und 12 Panoramen. Sechſte Auflage gebunden 
4,50 Mark. Den weſtlichen Theil der deutſchen 
Alpen: Baieriſches Hochland, Tirol und an⸗ 
grenzende Landſchaften umfaſſend. Das Beſte 
der neu erſchienenen Handbücher für dieſe 
Gegenden: Leutzner, Rieſengebirge und d 
Grafſchaft Glatz. Elfte Auflage, bearbeitet 
unter Mitwirkung der Gebirgsvereine mit 9 
Karten, 2 Stadtplänen und 2 Panoramen. 
Karton 2 Mk. Wir können das Buch allen 
Reiſenden nach dem Rieſengebirge 415 11091 
ER e em. 

Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 10. Juli. Wegen Mordverſuchs 
hatte ſich geſtern der 43 Jahre alte Arbeiter 
Vincenz Kaczmared aus Swinemünde vor 
dem hieſigen Schwurgericht zu verant⸗ 
worten. Der Angeklagte war ſeit dem Herbſt 
vorigen Jahres im Hotel du Nord zu Swine⸗ 
münde als Kutſcher bedienſtet, dort lernte er 
das Dienſtmädchen Marie Kiſtel kennen und 
ſuchte daſſelbe für ſich zu gewinnen. Das Ver⸗ 
hältniß blieb jedoch ein durchaus einſeitiges, 
denn das Mädchen wollte von K. nicht viel 
wiſſen und der über dieſe Zurſickſetzung er⸗ 

Liebhaber machte ſchließlich * 
Stimmung in einer Weiſe Luft, welche ihn mit 


ab und mit einem zweiten nach. Der Salmiak- dem Strafgefeg in Konflikt brachte. Mehrfach 


ſoll der Angeklagte gedroht haben, er werde ſich 
und die Kiſtel tödten und einmal iſt er auch 
mit einem Meſſer auf das Mädchen losgegangen. 
2. Juni früh hatte K. wieder einmal 
Streit mit der Kiſtel, er ließ ſich darauf von 
dem Hotelier zehn Mark Lohn geben und kaufte 
in der Stadt einen Revolver nebſt Patronen. 
Der betreffende Händler war jedoch ein vor⸗ 
ſichtiger Mann, ihm fiel das aufgeregte Weſen 


nen Lappen abgerieben. Bei der Abreibung muß des Kunden auf und er gab demſelben Platz⸗ 


patronen. Durch dieſen Umſtand wurde K. 


Verdorbene Eier dor der Legehung eines ſchweren Verbrechens 


das Hotel 
zurückkam, ſtellte er in der Küche das Dienſt⸗ 
mädchen und feuerte nach kurzem Wortwechſel 
einen Schuß auf fie ab. Geſtern behauptete det 
Angeklagte, daß er die Kiſtel nur habe ſchrecken 
wollen, die Geſchworenen ſprachen ihn jedoch des 


Firniß iſt es ſehr gut, wenn man letzteres vor verſuchten Todtſchlags unter Zubilligung mil⸗ 


dernder Umſtände ſchuldig und lautete das Urs 
theil auf ein Jahr Gefängniß. 

In derſelben Sitzung wurde ferner verhau⸗ 
delt gegen den Arbeiter Karl Pretzel von hier, 
Raub zur Laſt gelegt wurde. Am 4. Juni 
Js. überfiel der Angeklagte die 81jährige 


Geplatzte Kartoffeln werden bekanntlich Wittwe Wagner in ihrer Fortpreußen 7 belegenen 
beſonders gern auf den Tiſch gebracht, indeſſen Wohnung, würgte die alte Frau, bis ſie das 


24. er., vom Zollkruge bei Altdamm aus ſtatt⸗ bleiben die Wünſche nach dieſer Richtung bin Bewußtſein verlor, nahm dann ihre Schlüſſel an 


finden. Einſatzlokale ſowie ſonſtige Details häufig unerfüllt. 
werden noch schriftlich bekannt gegeben, das nöthige Geſchmack erreichen, jo waſche man fie erſt un⸗ 
Fuhrwerk ſtellt dankenswerther Weiſe 
Fritz. Das diesjährige Sommerfeſt ſoll am 
25. cr. in Finkenwalde im Johs. Seefeldt'ſchen 
Lokale abgehalten werden und werden Anmel⸗ 
dungen hierzu (pro Familie 2 Mark, Gäſte, die 


eſalzenen Waſſer an, laſſe ſie darin halb fertig 


Herr mittelbar vor dem Kochen, ſetze ſie mit kaltem, leicht und 


Sollen Kartoffeln ihren feinſten ſich und durchſuchte ein Spind, worin er Geld 


vermuthete. In einem Käſtchen fand P. Gold⸗ 
Silbergeld, er eignete ſich zwei Zehnmark⸗ 
ſtücke und 11 Thaler au und verließ daun die 


ochen, erſetze dann dieſes Waſſer durch ſiedendes, Wohnung, deren Thür er von außen verſchloß. 
ebeufalls geſalzenes und laſſe hoch aufkochen. Der Angeklagte wurde des Raubes ſchuldig be⸗ 
Sobald die Kartoffeln weich find, ſchrecke man funden und zu einer Zuchthausſtrafe von 


in beſchränkter Zahl theilnehmen dürfen, pro den Sud mit einem Löffel kalten Waſſers ab; 5 Jahren verurtheilt. 


ſo behandelt, platzt jede Kartoffel, behält aber 


Perſon 50 Pf.) an den Leiter des Feſtkomitees, 0 ) 
trotzdem ihren höchſten Wohlgeſchmack. 


Herrn Rentier Beier, Kurfürſtenſtr. 17, erbeten. 
— Die probeweiſe beſtellten neuen Ausſtellungs⸗ 
käfige ſtehen in der Verſammlung vom 21. d. M. 
im Vereinslokale zur Anſicht. Herr Vollbrecht 
zeigt noch eine junge Kornweihe, die einem 
Horſte im Elsbruch bei Podejuch entnommen iſt; 
ſchon bei einem fo jungen Thier läßt die Kraft 
und Schärfe der Fänge nichts zu wünſchen übrig. 
* Der geſtern vom Schwurgericht wegen 
Meineids beſchuldigte und verurtheilte Arbeiter 
Hahn hat nach der Verurtheilung eingeſtanden, 
daß er wiſſentlich falſch geſchworen habe. 
der Woche vom ni bis] merkbar gemacht. 


Landwirthſchaftliches. 
Thomasmehlkonſum. 


über 88 000 
ſich auch im weiteren Verlauf dieſes 


2. Juli waren Ant 
Erkrankungen und Todesf Folge Tonnen, während in der gleichen 


Verhandlung. 


Vorjahres. Eine ähnliche Konſumſteigerung hat betheiligt, l 
Zabres be⸗ Glücksspiel ſei. Dieſe Ausſage hat P. beeidet. 
Es betrug nämlich der Ver⸗ Dem Angeklagten wurde nun vorgeworfen, daß 


0 ; 
en a 63 brauch in Deutſchland bis zum 31. Mai 219 000 [er ſich mehrfach an der Kartenlotterie als Bank? 


Ferner gelangte geſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht eine Anklageſache gegen den Vergolder 
Georg Pentzlin aus Stargard (Pomm.) zur 
P. war am 7. Februar d. J. vor 
dem Amtsgericht zu Ueckermünde in einem ers 
fahren gegen den Gaſtwirth Kraehling aus 


Wie früher mit⸗ Torgelow wegen Duldens von Glücksſpielen ver⸗ 
getheilt, betrug allein in Deutſchland der Ver⸗ nommen worden, er hatte bekundet, daß ihm 
brauch an Thomasmehl während des erſten nicht erinnerlich ſei, ob er ſelbſt in der beſagten 
Quartals dieſes Jahres 132 000 Tonnen gegen⸗ Gaſtwirthſchaft Hazard geſpielt habe, einmal 
Tonnen im gleichen Zeitraum des habe er ſich an der ſogenannten „Kartenlotterie 


er wiſſe doch nicht, ob dies ein 


— 2 — Vor⸗ 3 3 5 „ſiebzehn und 5 1 
von au ſte cke * heiten zu ver jahres uur 188 000 Tonnen zur Ablieferung ge⸗geſpielt und dabei erhe gewonnen ha 
— Wee e de, Ms auf, langten. on dieſem Geſamtquantum entfallen Hieran hätte er ſich unbedingt erinnern müſſen 


5 
4 
| 
j 
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Ergebniß der Beweisaufnahme zur Verneinung 
der ihnen vorgelegten Schuldfragen und wi 
daraufhin die Freiſprechung des Ans 
geklagten. 

Mit der letztgedachten Verhandlung war 
gleich die vierte Schwurgerichtstagung dieſes 
ahres beendet und wurden die Geſchworenen 

1 Vorſitzenden entlaſſen unter dem Ausdruck 


aß 
;_e) 
he 45 bis 47. K 


ſtürzten ſind nur leicht verletzt. Die Abfahrt 
Maſt⸗ nach Chriſtignia iſt auf Donnerſtag feſtgeſetzt. 
einer Meldung aus Köln entgleiſte 
oberhalb Brühl der Vokgebirgsbahnzug. Einige 
Paſſagtere wurden leicht, der Heizer ſchwer 


Dankes für die von ihnen im Intereſſe der 
echtspflege übernommene Mühewaltung. 


RENTE EEE TERETETEN IT 
Aus den Bädern. 


Tepli önau, 7. Juli. (Saiſonbericht.) 

Die Saiſon ſchreitet ihrem Höhepunkt entgegen 
und dementſprechend iſt auch die Frequenz der 
Kurgäſte im fortwährenden Steigen begriffen. 
Die ſeinerzeit über Antrag des hieſigen Geheimen 
Sanitätsrathes Herrn MDr. Ignaz Hirſch von 
der Stadtgemeinde veranlaßte neuerliche Analyſe 
der Teptlitz⸗Schönauer Thermen, deren Ergebniß 
wir ſeinerzeit mitgetheilt haben und welches die 
ervorragend heilkräftige Zuſammenſetzung der⸗ 
ben aufs neue beſtätigt, hat, nachdem das bes 
zügliche Gutachten in einer Broſchüre niedergelegt 
und letztere in den weiteſten Kreiſen verbreitet 
worden war, insbeſondere in ärztlichen Kreiſen 
die verdiente Würdigung und Beachtung gefunden. 
Eine Reihe beſonders bemerkenswerther Heiler⸗ 
folge, welche auch in der gegenwärtigen Saiſon 
bereits zu verzeichnen ſind, gewähren hierzu eine 
höchſt willkommene Illuſtration. Unſer rührige 
Kurverein läßt es ſich nach Kräften angelegen 
fein, dem Kurpublikum eine abwechſelungreiche 
Unterhaltung zu bieten. Von allen von dieſem 
Vereine getroffenen Veranſtaltungen ſind es die 
Rennionen, welche eine große Zugkraft ausüben 
und ſich des Beifalls der Kurgäſte erfreuen. 
Sie bilden den Sammelpunkt einer wirklich exqul⸗ 
fiten Geſellſchaft, und zeichnen ſich nebſtbei durch 
eine höchſt animirte Stimmung aus, welche ſich 
bei den Beſuchern derſelben kundgiebt. Im 
Theater löſt ein hervorragendes Gaſtſpiel das 


b 
Härte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 52 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; verletzt. : 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. — Vor dem Oberverwaltungsgericht wurde 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend heute der Prozeß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) lung gegen den Berliner Magiſtrat in der An⸗ 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen gelegenheit der Ehrung für die Märzgefallenen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt verhandelt. Der Vertreter der Klägerin, Rechts⸗ 
56 bis 59; b) Käfer — bis —; e) fleiſchige anwalt Sachs, führte aus, daß von einer politi⸗ 
Schweine 57 bis 58; d) gering entwickelte 55 chen Demonſtration oder einer Verherrlichun 
bis 56, e) Sauen 51 bis 54 Mark. der Revolution keine Rede geweſen wäre, da 
Verlauf und Tendenz des Marktes: — die pe A baer 5 u 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab monſtratlon von ganz erheblich größerer Bedeu⸗ 
und wurde 1— 1 A 25 Kolber⸗ 2 ee fe. Er wies darauf hin, daß die 
handel geftaltete ſich ruhig. Bei den Schafen Creigniſſe des Jahres 1848 die Schöpfung des 
wurde Schlachtvieh geräumt, Magervieh, etwa deutſchen Reiches gezeitigt hätten und daß ein 
die Hälfte des Aufkriehes, hinterläßt etwas dit der Pied Kämpfer jener Tacker ein 
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig Akt der Pietät ger. Deshalb rechtfertige ſich die 
und wurde geräumt Aufhebung der Beanſtandung des Beſchluſſes der 
— — Stadtverordneten. Oberpräſidialrath v. Beth⸗ 
CCC VK N BERNER daß der t ben 
amburger Futtermittelmarkt. geweſene r Kranzlegung als eine öffent⸗ 
Drigineleeric von G und G. p rs, n ee eee 
„Gr : um eine Verhe evolutionärer e 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, aehanbeit babe, n ee Tobaun a . 
weiſung der Klage erkannt. 


Paris, 9. Juli. (Privat⸗Telegramm.) Im 
Prozeſſe der Schreibſachverſtändigen des Eſter⸗ 
hazy⸗Kriegsgerichts wurde Zola von der Straf⸗ 
kammer zu 14 Tagen Arreſt, 2000 Franks Geld⸗ 
ſtrafe, Perrieux zu 500 Franks verurtheilt, beide 
Prozent Fett und jedoch unter Anwendung des Geſetzes Beranger. 
4,20 per 50 Kilos Ferner müſſen Zola und Perrieug gemeinſam 


erwecken. 2 
Tendenz: ſehr flau. 
Reisfuttermehl 24—28 

Protein Mark 3,80 bis Mark 


! i 1 Kartoffeln —,— 
andere ab und da auch reichlich Gelegenheit vor⸗ 0. Milogramm ab Mogeburg, ahn Gehalts 5000 Frauls Schadenerſatz an die Sachverſtän⸗ biß —,— Mar affe 
banden iſt, bequem und raſch die nahe herrliche gerasiie Mark 3,00 bis Mark 4,00 per 50|bigen zahlen. Stralſund: Roggen 136,00 bis —.—, 
Umgebung mit ihren erfriſchenden Wäldern auf⸗ . Parr ab daun Reiskleie Mark 1.75 Madrid, 9. Jull. Die Rückberufung des Weizen —— bis m, Gerſte —— bis 
zuſuchen, jo findet der Kurgaſt. dem außerdem bis Mark 2,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Geſchwaders Camara erfolgt auf direkten Wunſch —.—, dafer 142,00 bis ——, Kartoffeln 
läglich eine Anzahl von Kurkonzerten geboten Mark 1,80 bis Mark 2,10 per 50 Kilogramm ab der Königin⸗Regentin. Der Admiral Barroſa —.— bis —,— Mark. 
wird, auch vielfache Zerſtreuung. Der hier zur Bremen. Getrocknete a Mark wird mit dem in Cadix zuſammengezogenen Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 
. e 3 25 u N . 0 5 1 1 Geſchwader die attantifie, üfte, Camara mit Weizen Br a ee, erſte a 1 

r h ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis ſel G aber die Mittelmeerküſte vers |, Hafer ee artoffeln 
die Vorbereitungen trifft für einen demnächſt hier | 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark 1119 an ro 40,00 bis 42,00 Mark. e 
abzuhaltenden Vortrag. 460 Eden 7 2 8 ren Madrid, 9. Zul. % „Liberal“ will 
C AA nußme — rozent Mark 6, 3 wiſſen, daß zwiſchen den Regierungen von Weltmarktpreiſe. 
Mark 6,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Madrid und Waſhington ein zehntägiger Waffen⸗ Es wurden am 8. J 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine franzöſiſche Weinhandlung verſendet 
ein Zirkularſchreiben, das wir in ſeiner ganzen 
blühenden Schönheit hier wiedergeben wollen: 
„Bäder in vorzüglichem Malvaſierwein, die 
ſtärtendſten und hygienisch beſten, die man nehmen 
kann. Ein Hektoliter von dieſem köſtlichen Wein 
genügt für 100 Bäder. Man gießt jedes Mal 
die ganzen 100 Luer in die Badewanne, und 
wenn man das Bad, in welchem man 20 Minuten 


53—58 Prozent Mark 6,60 bis Mark 7,25 per ſtillſtand vereinbart ſei. Sodann würden weitere 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen Friedensverhandlungen geführt. 

und Baumwollſaatmehl 54 —.58 Prozent Mark Barcelona, 9. Juli. Geſtern fanden hier 
5,20 bis Mark 5,45 per 50 Kilogramm ab große Ausſchreitungen wegen der Brodvertheuerung 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark ſtatt. Viele Frauen zogen nach dem Nathhaufe 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ und verlaugten Acbeit für ihre Männer. Die 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,00 bis Polizei ſchritt ein und nahm eine Anzahl Ver⸗ 
Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. haftungen vor, nachdem einige Bäckerläden ges 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein plündert worden waren. 

Mark 5,50 bis Mark 5,70 per 50 Kilogramm ab London, 9. Juli. Die in das amerikaniſche 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark Lager übergegangenen Perſonen — der Zivil⸗ 


derweilt, genommen hat, gießt man den Wein in 5,80 g e 
0 80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais gouverneur, der Bürgermeiſter und der Gerſchts⸗ 
a: Sch ce e Tl e Hana ver (amerik. mixed verzollt) Mark 4,30 bis Mark beäfdent von Santiago — ſchilderten die 


4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ Lage als unhaltbar. Es ſel nur noch Reis und 
kleie Mark 3,70 bis Mark 4,10 per 50 Kilo⸗ wenig Brod vorhanden. Die Soldaten feien 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 bis zügellos und plündern; die Armen feien am 
ark 4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. | Berhungern. 
e e 
) Rußlan eſterre er nn beſtimmter 
Telegraphiſche Depefchen. orm einen Melnungsaustauſch zwiſchen den 
Berlin, 9. Juli. Den Informationen der Kabinetten bezüglich der Stellung der Großmächte 
„Berl. N. N.“ zufolge werden die preußiſchen zu einem Angriff auf die ſpaniſchen Küſten an⸗ 
[Neueſte Nachrichten Abgeordnetenhaus⸗Wahlen Ende Oktober oder geregt haben. 
Aufang November ſtattfinden. Ein beſtimmter Waſhington, 9. Juli. Bisher ſind von 
Termin iſt aber noch nicht feſtgeſetzt worden. Spanien noch keine direkten Friedensvorſchläge 
— Der 15. deutſche Feuerwehrtag in Char⸗ Br Von anderer Seite dauern aber die 
lottenburg wurde heute Vormittag durch den Bemühungen, einen längeren Waffenſtillſtand zu 


vom Kalſer beauftragten Prinzen Friedrich Hein⸗ Stande zu bringen, fort. — Die ſchweizeriſche 
rich von Preußen eröffnet. Regierung offerirte den Vereinigten Staaten, ein 


trefflihen Branntwein als Tiſchgetränk.“ 
Geſchmacksſache! 

Bozen, 9. Juli. Der Touriſt Ebhardt aus 
Köthen ſtürzte vom Schlern⸗Gipfel ab und 
wurde ſchwer verletzt aufgefunden. 


Hamburg, 8. Juli. 
über die Bewegungen der Dampfer der Hamburg⸗ 


Amerika⸗Linie.] 
D. „Adria“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 
5. Juli 6 Uhr Nachm. von Singapore. 
D. „Aleſia“, von Antwerpen, 7. Juli Vorm. 
in Hamburg. 
„Ambria“, 4. Juli 6 Uhr Vorm. von Bal⸗ 


D. — Nach einer Meldung aus Danzig iſt der Zollabkommen abzuſchließen. 
timore nach Hamburg. von Oſtafrika zurückgekehrte Kreuzer „Seeadler“ Waſhington, 9. Juli. Das Geſchwader 
D. „Andalufia*, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, heute auf der kaiſerlichen Werft außer Dienſt Watſons erhielt den Auftrag, nach dem Mittel. 


Schiff wird umgebaut und meer abzugehen, nicht um die ſpaniſche Küſte zu 


6. Juli 8 Uhr Vorm. Gibraltar paſſirt. bei@iehen, benden un Das dom Gutzkanal 


geſtellt worden. Das 


S 8 3 


ſchützen. 


Börſen⸗Bericßte. 
SGetreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 9. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00 bis —,—, Weizen 198,00 bis 
Gerfte 150,00 bis —,—, Hafer 144,00 


— — 


bis 


bis 209,00 Mark. 


213,00, Rübſen 8 bis 209,00, 
ark. 
Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
Hafer 145,00 bis —.—, 


Kartoffeln 


bis 


—.—, Hafer 145,90 bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,.— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis 
—.—. Hafer 150,00 bis —.—, Raps 200,00, 
Kartoffeln 45,00 bis —,.— Mark, 

Stolp: Roggen 150,00 bis —,—, Weizen 
190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis — 
Hafer 150,00 bis —.—, Raps 200,00, Kar⸗ 

1 


toffeln 45,00 bis —,— Mark. 
Kolberg: Roggen 140,00 bis 155,00, 
Weizen —,— Gerſte —.— 


bis —.—, 
NL Hafer 1 7058 bis 160,00, 


ezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. „ Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
178,00 Mark. 

Liverpool: Roggen —,— Mark, Welzen 


177,00 Mark. 
1955 Roggen 142,00 Mark, Weizen 
Roggen 145,15 Mark, Weizen 


Riga: 
189,00 Mark. 


Magdeburg, 9. Juli. Zucker. Korn⸗ 
der exkl. 88 Prozent Rendement 10,20 — 10,40. 
kachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,90 bis 
8,15. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. —— 
—.—. Brodb⸗Raffinade II. —,.— bis —.—. Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß —,— bis —.—. 
Melis I. mit Faß —,—. Geſchäftslos. 

rodukt Tranſito . Oa 


bez. u. B., per September 9,40 G., 9,42 ½ B., 
ber Oktober⸗Dezember 9,42 ¼ bez., 9,45 B., per 
Januar⸗März 9,60 G., 9,62½ B. Ruhig. 
Hambur 9. Juli, Perm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Tormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per September 30,00, per Dezember 
30,75, per März 31,00, per Mai 31,50, (Alles 


Geldpreiſe.) — 
gehe — Aepzuder 


Hamburg, 9. 
= ER 88 yet. endement neue Uſance 
Hamburg per Juli 9,25, per 


Auguſt 9,35, per September 9,42½, per O 


n 


—.—, Raps 210,00 bis 213,00, Rübſen 206,00 
Stettin: Roggen 143,00 bis 148,00, Weizen 


192,00 bis 198,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
Hafer 140,00 bis 160,00, Raps 210,00 bis 


Kartoffeln 


a Mark. 
Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 190,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 


Gem. 
Roh⸗ 
zucker I. B . a. j 
per Juli 9,20 G., 9,32 ½ B., per Auguſt 9,37½ 


ber T 2,66 Meter. — Warthe bel Peſen + 0,58 
9,40, per Dezember 9,47½, per März 9,65. Meter. — . 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage Hit ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — W. J. in Grabow. 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ han⸗ 
delt nur gemäß ihren Statuten, ſie iſt zur Er⸗ 
hebung der Ziuſen, ſowie der Prämien fortgeſetzt 
berechtigt. Schritte laſſen ſich dagegen nicht 
thun, denn die Geſellſchaft handelt nur nach den 
Statuten, die auch Ihnen bei Abſchluß der Ver 
ſicherung übergeben find, Sie können alfo nur 
durch gütliche Vorſtellung vielleicht etwas er⸗ 
reichen. — A. K. in Pölitz. Nach einem Er⸗ 
kenutniß des Ober⸗Verw.⸗Ger. vom 18. November 
1878 iſt die Polizeibehörde nach § 10 Tit. 17 
Th. II A. L.⸗R. befugt, die Entfernung von 
Bienenſtäuden aus der Nähe von Straßen, wo 
die Bienen durch ihr Schwärmen dem Publikum 
oder einem einzelnen Theil deſſelben gefährlich 
find, unter Andeohung von Exekuklvſtrafen 
anzuordnen. — S. L. Wenn Sie für die Ber 
bauptung des Verkäufers Zeugen haben und 
außerdem einen thatſächlich durch das ſpätere 
Kalben nachweislichen Schaden hatten, ſo würde 
eine Klage Erfolg haben; ein Betrug iſt kaum 
in dem Verhalten des Klägers zu finden. — C. 
B. Von Fritz Reuter iſt das Luſtſpiel „Die 
drei Laughänſe“ 1878 in Weimar erſchienen und 
zwei Bände „Luſtſpiele und Polterabendgedichte“ 


1883 in Leipzig. Sie können dieſelbden durch 
jede Buchhandlung beziehen. — G. B. in 3. 
Zur Entfernung und Verhütung von Miteſſekn 


(Komedonen) drückt man ſie am beſten vorſicht 

und wiederholt mit dem Fingernagel aus u 

dann wäſcht man die betreffenden Hautſtellen 
mit Benzoötinktur oder auch mit ſehe ſchwachem 
Aetzkali oder Sublimatlöſung. Sehr wirkſam 
hat ſich auch das energiſche Bürſten der kranken 
Hautſtellen mit einer Zahnbürſte und Kaliſeife 
erwieſen. Auch die Anwendung der Schwefel⸗ 
präparate, beſonders des Kummerfeld'ſchen 
Waſchwaſſers, iſt zu empfehlen; daſſelbe wird 
gut umgeſchüttelt, Abends vor dem Schlafengehen 


bis auf die betreffenden Hautſtellen aufgetragen und 


am nächſten Morgen wird die Haut trocken ab⸗ 
gerieben. — E. R. Künſtliche Brutöfen werden 
jetzt ſchon faſt überall angewendet, wo Geflügel⸗ 
zucht im Großen betrieben wird; in Stettin und 
deſſen nächſter Umgebung iſt jedoch noch keine 
künſtliche Brutanſtalt eingerichtet. — P. B. 25. 
Nur der ſchriftliche Miethsvertrag hat bindende 
Kraft; iſt ein ſolcher nicht abgeſchloſſen, jo 
treten in Betreff der Kündigung die geſetzlichen 
Friſten in Kraft und erfolgt daun bei monat⸗ 
licher Miethszahlung auch monatliche Kündigung. 
— B. 54. Es giebt keine geſetzliche Beſtim⸗ 
mu wonach in dieſem Falle die Beſtrafung 
der jungen Leute erfolgen könnte, von einer Ver⸗ 
führung kann nach dem Thatbeſtand keine Rede 
ſein. Was das Mädchen betrifft, To muß die 
Mutter ein Einſchreiten des Vormundes ver⸗ 
anlaffen, wenn fie ſelbſt die ußthige Gewalt über 
die Tochter nicht hat. Emil B. in St. 
Sie erhalten ſowohl das Konſtruktiousbuch, wie 
die gewünſchten Reglements in jeder Buch hand⸗ 
lung, der Preis beträgt 1,50 —2 Mark. — W. 

„ Die Ehe ift zweifellos gültig und auch für 
Deutſchland bindend, denn eine ſtandesamtliche 
Eheſchließung konnte nicht ſtattfinden, well ſolche 
in Rußland nicht exiſtirt. Es muß alſo Klage 
auf Eheſcheidung eingeleitet werden; wie die 


bis Verhältniſſe aber liegen, dürfte ſich dieſelbe ziem⸗ 


lich lange hinziehen. 


Metterausſichten . 
für Sonntag, den 10. Juli. ı 
Ein wenig wärmer, theils heiter, theils 
wolkig mit leichten Regenfällen und mäßigen 
nördlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 8. Juli. Elbe bei Auſſig — 0,03 
Meter. — Elbe bel Dresden — 1,20 Meter. 
— Eibe bel Magdeburg +. 1,30 Meter. — 
Unſtent bei Straußfurk + 1,25 Meter. — 
Oder bel Natiber . 1,76 Meter. — Oder bel 
Bredlau Oberpegel + 5,12 Meter, Unter⸗ 
yegel — 0,30 Meter. — Oder bel Fra 
+ 1,16 Meter. — Weichſel bel Prahemilnde 
An 7 Neue bel 


Jull: lich 


. „Aragonia“, 4. Juli 5 Uhr Vorm. dann aufs neue ins Ausland, 0 
2 — 5 > 4 1 Der LH. meldet aus Petersburg, zurückkehrende Geſchwader Camaras abzufangen! Ruhig. + 0,49 Meter. 
D. „Armenia“, auf der Heimreiſe, 7. Juli — 
3 Uhr Nachm. von Hongkong nach Singa⸗ ji ur: 
SO Hngufe Vittorla-, 7. Juli 6 Uhr 30 Ausländ-EisenbObl,| 1” Orsä-anitinde (Oomerdis Brgb mi, [Heck 
. uguſte Ju Bar Basa  — _ |Ne Oonsold 
Min. Nachm. von Trondhlem nach Spitz⸗ . 22 Sa e 1 0 rad Jeg 888 Bergwerk 1 Mecherule 
— Balg Stdn. S.. u ge Lend — 330 en 
D. . 5. Juli 3 Uhr 35 Nachm. in wo. e Wee Lomb) „130 a * =, FR 8 5 8 8 . 
osische „ N 104 [elde 0 3,50 4 Gummi 
D. „Chriftiania*, von Hamburg nach Bolton, un. . F ——— u 
— P T—  |K-CharkAs(O)| —, — 8 2 . 140 90 
D. ee wants, von Stell nah Neme| r be , n e e . ee e eee e e ee une | "rind 
hork, 5. Juli 1 Uhr 45 Min. Nachm. von rölthaler 100,40 | Mosco-Rjäsan 01.80 [br. Cantr.-Bod. .1190,10B Breed Bau-Ges. 243 Port- 
Swinemünde 2 1 — 10180 [Reichsbank fe |Dünseid. Oham. 72050 —.— 8 
SD. „Fürſt Bismarck“, von Newyork nach e el, enn 9985 N gm 5 88756 |Vanabrek. Kupf 
zn Juli 5 Uhr 30 Min. Nachm. nigab. Orans 18825 Transkaukas | |s — 5 > x 2 „ Bin 7 80 ae 
ober ar — en zen g > Kl Ir. - B.-V. 1 P 
D. „Georgia“, von Genua nach dem La Plata. e eee e e Sen e te Kummer19278 [Rarensbg 
5. Juli 4 Uhr Nachm. in St. Vincent. . re 
D. „Gothia“, 7. Juli von St. Thomas über ee Deutsche Hs. It. Zr. See e e eee ee aaf eg 
Havre nach Hamburg. Oid-Oolberg- 1. — Industrie -Aetien. gates as 08,00 8 
D. „Patria“, 7. Juli 7 Uhr Abends in New⸗ I „ eee I, 6 ˖ 
york. 5 —, _ |Marienb. Mae. . Georg Marloch. id, |Riebeck Montan 
D. „Pennſylvania“, von Newyork nach Ham⸗ NN — her Ion Zuchenp 7 
burg, 6. Juli 7 Uhr Abends Kuxhafen 5 Gar Dit! Nina Sache. Gunn.Dhl 281.30 
. Göri. Eisenbbe: 1 
D. „Polaria“, von Hamburg nach Weſt⸗Indlen, 20 Fres. Stücke . Inn Manch. com 1 |. 
4. Juli 10 Uhr Abends von Havre. n 15 fad. Maschinen 8825 Sche 
D. * von Newhork, 6. Juli Nachm. See "Noten lem |. Gas: 
in Hamburg. wu ® 121,300 
D. „Slavonia“, von St. Thomas, 7. Juli 3 : 
Vorm. in Hamburg. 0 j 8 x 30 183 Se 
D. Bee „ 7. Juli Vorm. in New⸗ Fal ene 2 — gene 5 = „Siemens, otaan 


D. „Sophie Rickmers“, von Hamburg nach Deutsche Anleihen. 


Baltimore, 7. Juli in Philadelphia. 


D. 1 Baltimore, 7. Juli x 2 102.106 
orm. in Hamburg. — » . 
D. „Weftmeaty“, 7. Juli Mittags in Montreal. . 147158 —— 
* * 20 . pP. * h 5, 
| 4 . 
Viehmarkt. — 2 ad 
Berlin, 9. Juli. (Städtiſcher Schlachr⸗ Bonner = 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. er Re 
um Verkauf ftanden: 3687 Rinder, 134 Cameer 2 
älber, 15 992 Schafe, 7174 Schweine. Crefeldr » 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Dessauer 5 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in b , 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig Düsseldorfer 3 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens n 
7 Jahre alt 60 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht Erturter et 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 dis 60; Fb 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Halberstädter „1807 
51 bis 53; d) gering genährte jedes Alters 49 Br 
Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten „ Siadt- Aal. 
Schlachtwerths 55 bis 60; b) mäßig genährte E 
1 düngere kin 1 ki, Fart 55; e) . 2 
5 ring genährte 8 51. rſen und > ” 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 1 5 
2 — Schlachtwerths — bis —; b) voll — ie 8 
2 ige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Mindener. 


N Hallos Eloc.-Ges. 189,30 
2 Hengutenb. Mach 128, 


Germaniaßteltin] — 
Schies Feuer 


Stettin, den 2, Julf 1898. 


Vermiethung eines Lagerplaßes. 

Der an der Straße am Dunzig hinter dem Bfehhofe 
gelegene, mit Bahnanſchluß veriehene aufg⸗ſchüttete Platz 

zur Größe von 5694 qm foll vom 1. September d. Js. 
b bis zum 81. März 1904 unter Br üblichen Bedin⸗ 
gungen als Lagerplatz vermiethet w 

Zur Entgegennahme der Got ſcht auf 
Wiontag, den den 18. Juli d Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geschäftszimmer Nr 28 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungsbedin — nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeje punti 

agiſtrat, Oekonomie⸗ 


Stettin, den 8. = 155 


Gaftwirthſchaft am Glamberh-Ser. 


Die der Stadtgemeinde Stettin eigentpäntiähe Wald⸗ 
parzelle zwiſchen dem Glambeckſee und der Falken⸗ 
walder Chauſſee zur ungefuhren Größe von 9500 qm 
ſoll mit 1 zum Being, einer Gaſtwirthſchaft 

m Montag, den 1. Auguſt d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, 
im Rathhaus, Zimmer 23, auf die Zeit 

1. April 1916 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Bedingungen und Pläne können ebendaſelbſt vorher 
* werden. 


Magiſtrat, Oeconomie⸗ Deputation. 
ä 


Die Wegebaugelder der handdienſtpflichtigen Grunde 
beſitzer hieſigen Stadtbezirks vro 1898 find für jedes 
Grundſtück mit 3 % mit den — 5 im Auguſt cr. 
an unſere W zu berichtigen 

Grabow a. O., den 7. Jult 1 

Der Magiftrat. 


Stettin, den 9. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Umpflaſterung der Straße am Sellhausbollwerk, 
der Wall⸗ und der Kirchenſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote . ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 16. Juli 1898, Bormitiags 11 Uhr, im 
a m Rathbauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
= r der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 


. 8⸗ Unterlagen find 5 2 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 5 (wen 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu — 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Brettwaaren⸗Verkauf. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen 
Tampfſchne ide mühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 


berg i. Schl.: 
900 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 
890 * „ 6,5 * [3 * n 
1280 „ 8 5 e 
8 150 " - 4 „ m * Bretter 
3400 m „ > 2 
70 250 „ „ „ * 5 
78 400 * u * * * * 
14 200 8 5 


Gämtlich v Einſchnitt 1897/98) öffentlich an den 
3 gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 

Dienſtag, den 19. Juli 1898, 


Vormittags 10 Uhr, 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſamte Waare iſt nach Länge und Breite 
ſortirt, und nach der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 
> Bohlen und Bretter haben eine Länge von 4, 5, 

„7 und 8 Meter. 

Je Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. 

Nächſte 1 Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 
alz a. O., Nittr 

Kleinit a. 55 den 29. Inni 1 


Fürſtlich A. Hadziwill ſches 
Fotſtamt. 
Verloofung, 


Die von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräfidenten: 
für die Schweſlernſtation und die Armen der Gemeinde 
nenehntigte Verlooſung soll am 21. September ſtatt⸗ 
finden. Wir bitten durch Abnahme von Looſen und 
Dargabe von Gewinngegenſtänden aller Art uns freund⸗ 
lich zu helfen. Von der Frau Stadtrath Kuckhahn, 
Gießereiſtraße 27, und im Pfarrhauſe werden Geſchenke 
gern Le Bee 

orſtand der Diakoniſſenſtation. 


J. A.: R. Mans, Paſlor. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen. Autoritäten bei 
Anämie, Ohlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkeur wirddas ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno. —— — habe, 


1¼ Stunden von Trient en — 
Sehlanım-, Dampfhäder, vollstän- 
digeKaltwassereu r,Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Scehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle. Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospeete u. Auskünfte von der 
Bade-Direetion in Roncegno. () 
lan in os, kreuzsait., 280 M. an. 
Franco, 4wöch. Probesend. (*) 

Fabr. * Berlin, Neanderstr. 16. 


6 Stuben. 


rangelſtr. 40, herrſchaftliche ga von 6 
— Balkon, Garten zum 1. 10. 


Linden- u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 


6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


Plus. = neben dem u 
U ue hochherr Wohnung von 6 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Mäh. part. r. 


2 Tr.. Wohn v. 6 Stub. 
ſofort od. ſpäter & verm. 


Grabowerſtr. 6a, 


bis zum E 


Beginn-d. Winterhalbjahres, 
am 18. Oktober 1898. 


Baugewerkschüle 


der freien und 
Hansestadt 


Lübeck. 


eee 
Die schönste Schwelzerreise fährt 


Ver 
nach bür ich — Rigi über Artlı- Boldau! 


IIlustrirte Fahrpläne mit grossartigem, farbe 
d Rigi-Panoranıa versendet gratis und franko die Direktion 
der Arth-Rigi-Bahn in Goldau (Schweiz). 
— Fee 
umgeben. — eingerichtet. 


Sanater um- Drachen He f hl | 
te. Dirig. Arzt; — — Prospekte kl ——— 
Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 
Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- uud Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tammin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. ' Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte: 


Br. allstab, Dr. Weihl. llustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pig. 
sowie nähere Auskunit durch die Badever waltung. 


erer. 


AAA AAA 
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. 


2 Teftkare rt. Eberswalde bei Berlin. Gesundes Klims, 
Heilfaktoren, —— or aplo. 
Idynisch geschützte ruhige staubfreie — ze der ent r Drachenkopfes, vom wale 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, 


nn — — 
hausen e Baugewerk-&Bahnmeister etc. 
Nathke, Herzog 


Deutsche Schneider-Akademie 


Berlin, Spittelmarft, 
Wiſſenſchaftlich⸗praktiſche n 
— Original-Weltschnitt. [Syn at: RT] 


hne vorherige Anprobe ass Paſſen eines jeden Kleidungsſtückes, nach dem — 
ben iſt der Erfolg dieſes auf wiſſenſchaftlicher Baſis beruhenden Syſtems und ſteht einig in der Welt da. 
Eintritt von Schülerinnen täglich. Verkauf von Syſtemen und Lehrbüchern zum Selbſt⸗ Unterricht. 


J. Chronszez, Director, früher rothes Schloß. 
Curort 


TEPLITZ-SCHÖNAU 


in Böhmen 

seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen 
@23—37°R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahren. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, 
Rheumatism Lähmungen, Neuralgien und andere Nervenkrankheiten; 
von glänzendems Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 

Alle Auskünmfte ertheilt und Wehnungs-Bestellungen besorgt das 
städtische Bäderinspeetorat in Teplitz-Sehönau in Böhmen. 


* 
„Direktor, 


E 
en uLverwerthen: 


JE Brandfs6 W.Navrockl ERH 


Eintragung von Waarenzeichen.: 


Suderode a. H. Foolbad und klimatischer Kurort, 
Hötel und Pension „Michuelis, 


beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Gute Benfion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. — Nr. 41. 
Bi. Fr. Michaelin, 


S800, Dampf- und Moorbac 


Cammin i. Pom. 


Starke Jod-brom- und lithiummhalt Soot 
Eröffnung am 1. Juni. Prospecte Verst ar — 


— — 


Schloss Josephsthal 


Roman 


- 

i 
ee 
Marie Bernhard. 
Ir 
2 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf — 4 gratis und frank o die 


meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Ernst Keil’s Nachfolger G. m. b. II. in Leipzig. 


Stettiner Stahlquelle 


beftes Kräftigungsmittel für Neconvalescenten. 


Stettin, Ctifabethftr. 64. 


Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. 
Ih Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ 


Bad Polzin, 


Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Gpaeelelben "Feiebrie-Wilhehmasah, Marienbad, Johannisbad, 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch Winters. 


Grient 


8 Di — u dan 
DR 


ontor in Berlin. Hm, 


Reise. Abfahrt 10, August, 


eierlichkeiten in Jerusalem, . 
amme grat. d, Bruno Hentschel, Leipzig, Sofienstr, 45, 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, 
Mineralquellen und 
ee nach Lipperts und Quaglio's Methode, — 


Palmer, Kappus 4 e. 


Reisen nach: 


Aegypten, Palästina, Syrien, 
Konstaniinopel, Griechenland 


Abfahrt am 
6. Oktober. 


Kaiser- 


| 


ſehr ſtarte 
Moorbäder, fohlenſaure Stahl⸗ 


ach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge del 


Bl 
und Carl Riesel’s 2 


Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger nehmen Abonnements auf unſern 


Landwirthſcha 


ftl. General ⸗ Anzeiger 


für die beiden Feine, Adermart Mecklenburg und die angrenzenden Diſtrikte 9 


Pommern, Perm 


ermark, Lüneburg, Lübeck, Lauenburg und Holitein 


tragen im 8 unter Nr. 42520) 


zum vierteljährlichen ——— von uur 
Der „Landw. General-Anzeiger“ erſcheint wöchentli 


Pfg. (Beſtellgeld 15 Pfg.) entgegen. 
einmal und hat eine 


verbürgte wöchentliche Auflage von 1,000 Cremplaren, daher ſind Inſerate in demſelben von 


ganz hervorragender Wirkung. 


Bei dem billigen Abonnementspreis von 40 FTE. follie es kein Jutereſſent verſäumen, ſich 
von dieſer beliebten, weit verbreiteten und äußerſt lehrreichen 1 durch ein Probeabonnement 
€ 


Kenutniß zu verſchaffen. 
Probenummern gratis und portofrei. 


Wir ſind feſt überzeugt, daß jeder Leſer auch 


ner Abonnent bleiben wird. 


Barnewitz’fche Hofbuchhandlung (Verlags-Conto) 
(Emil Frehse), Neuſtrelitz. 


1 


18 — 


Gildemeister s Institut 


Hannover, 


Hedwigstrasse 13. 

Durch ihre hervorragenden Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte 93 für das 
Einj.⸗Freiw.⸗ und Fähnrichs⸗Examen und für 
alle höheren Schulexamina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen, erprobte Lehrkräfte, individuelle Be⸗ 

handlung. 
Anerkannt gute Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
beiden letzten be⸗ 


1 etz 
ſtanden en linge der Anſtalt ihre reſpekt. Prü⸗ 
fungen. Proſpekte und nähere Mittheilung d. d. 


Direktion. 
Blumberg. 


2 2 
Kopenhagen, Hotel Victoria, 
Store Strondstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1 an. Deutſche * ng deutſche Zeitungen. 
Cafe und Reſtauration & la 
A. 1 Beſitzer. 


Dr. Assmann’s 


besanghücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und | 
Lindenstr. 25. 


222 3223222 2 


See ee 
(& 
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„Kurort Grund am Harz. 

w.Römer’s Hotel Rathhaus. 

Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
ver Benfion — I: 2 


Ben auf Grund ihrer 
zeichen 
Erfahrung (25 000 
me 20 000 
etc bearbeitet)fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Buresux Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt c. N. 
kroslau, Prag, Budapest. 
Seferenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
ca. 100 Angestellte, 
Terwerihungsverträge en. 
er „Millionen Mark 


. 


FIT 


Sonntag, den 10, Juli, Nachmittags 3 Uhr: 


Außerordtl. Generalverfammlung 


Kur- u. Wasserheilanstalt] des Bartel schen Sterbekaſſen⸗ 


Schreiberhau i. Riesengeb. 


Winter und Sommer besucht. 


Prospecte und nähere Auskunft durch 
Dr. Ansmann. 
Einſetzen y 
künſt licher 3 ab 


la n 3 A, unter Garantie des was 


lombiren, Nervtöbten, Zahnziehen Ich 
eparaturen fofort zu billigen Preiſen. 


E. Kalinke, Obere Schuhſtr. 8, II. 


nahe am Kohlmarkt. 


Mären-Apotliche Deuischestr. 5 


abe der Pölitzerſtraße 
General⸗Depot — hombopathiſchen Central⸗Apothele 
Dr. WIIl mar Willmar Schwabe in ıwabe in Leipzig, 


Nachhülfestu nden Se [5 


an nn Sgrey) ertheilt ein 
vorgeſchrittener Schüler einer dee Mittelſchule. 
„Nah. Lindenstraße 25, im Blumenladen Lindenſtraße 25, im Blumenladen. 


A Könisl. Preusische E Preussische 


Begin des Winterſemeſters am 20. Oktober. 


Vereins. 


ac 1. Bericht über Ein⸗ und Ausgaben. 
2. Beſprechungen über Aenderung der Statuten. 


. Neuwahl des Vorſtandes. 


Es werden alle Mitglieder dringend erſucht zu em 
cheinen. Der Vor 


b Verein ehemaliger 


&renadiere. 

Hente Sonntag, den 10. Zu, 
Abends 6¼ Uhr: Monats- Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn Bülow, 
Breiteſt aße 7. Neue Mitglieder 
werden aufgenommen. 

Am Sonntag, den 17. Jul, 
findet unſer Sommervergu 
bei Herrn Seefeldt, Finkenwalde, 
ſtatt. Abfahrt Vormittag 11’ Uhr. Die Dauupfer 
liegen bei der Eiſenbahubrücke. Am Sonntag, den 
14. Auguſt, findet unſer Bezirks feſt in Cammin ſtatt. 
Die Kameraden, die daran thriinehmen wollen, müſſen 
ſich bis zum 17, Juli beim Vorſitz uden gemeldet haben. 

Die Fahrt nach Cammin loſtet 1 * 50 . 

Der Vorſtaud. 


Schneider-Innung. 


Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herrn Steinhaus 


iſt 2 
Beerdigung findet am Sonntag, Nachmit 
Baugewerkschule D.. Krone. N Uhr, vom re ne Bhitippitr. 66. aus hatt. * 


Programme ꝛc. koſtenlos durch den Direktor. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereius. 


| 5 Stuben. 3 Stuben. 


Moliteſtr. 1, 1 Tr. I. (Böligeritr.r Ecke), „Bel⸗ Etage Moltkfeſtr. 1 (Pölitzerſtr.-Ecke), 3 Tr. 3 Zimmer, 
(2 Vordersimmer) ꝛc. mit „4/4 600 v. J. x. 1. 10. 98, 


v. 5 Jun. (4 Bdz.), Balkon. Badeſtb. ꝛc. ſof. methsfr. 


Dirkenallee 21. verſetzungsh. 3. v. Aust, v. 9—3 Uhr, Bellevneſtr. 28, 2 Tr, 3 Stuben 7. 1. Oktober. 
— ͥ u 


4 Stuben. Lindeuſtr. 25, 3 Tr., 
Ober. Noſenga 


rten 17, ei 4 
u. Bubehör — — —7 Wiler 1 er cher zum 1. Oktober zu 


Preis jährlich 600 % 
2 a | Ballon, Pede Näheres Kirchplatz 3, 1 2 


eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 95 


Neueſtr. 5b, ſof. ev. z. 1. Oktob. Preis 24, 27 A 
2. IE ALT a 


2 Stuben. 
Fenhrftr. 8, 2 Stub. Kam. Rh. 2 1. Aug. Näh. 2 Tr. 
Birkenallee 21, Stfl.,2 St. u. Zbh. 3. 1. Ausk. v.93 Uhr 
2 ̃ ͤ —— ³ ́. 3 ů—ů— ů ů— ů¶ ů —— 


Stube, Kammer, Küche. 
8, ſrdl. u. ſaub., z. 1. 


„5, Stb., Kam, Kch. z. 1. Auguſt, a. o. Kam. 
28. Stube, Nam. Küche z. I. 8. 98. 


Vellebueſtr. 


Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


1 Stube. 


Kirchplatz 2, Eing. Karlſtr., eine Heine b. Stube z. a 


Geſchäftslokale. 
Birkenallee 21, Bäckerei nebſt Wohn. Ausk. — 
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Moni. 


Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
26. 


Ein trüber unfreundlicher Herbſttag lagerte 
Über dem Walde. Die Fluren waren kahl ge⸗ 
worden; fahlgelb die Stoppelfelder und fahl die 
gemähten Wieſen. Nur da und dort lugte noch 
ein Blümchen heraus, als wolle es Reif und 
Herbſtwinden trotzen. Die Obſtgärten waren 
ſcheckig geworden und der Tann dunkelgrün, 
and darüber jagten finſtere, graue Nebelſchwa⸗ 


den hin. 

Im Berghofe ſtachen ſie Kohlköpfe aus. Der 
Berger werkte wie ein rüſtiger Zwanziger und 
hatte ſogar ſeine Joppe ausgezogen, trotzdem 
ein kalter Weſtwind den feuchten Nebel gar un⸗ 

tüm daherjagte. Die Großdirn neckte ihn 

ob, aber er lachte nur dazu. 

„Was ein richtiger Bauersmann iſt, erfriert 
nicht ſo leicht, gar wenn er das Heirathen im 
Kopfe hat,“ gab er zurück. 

Es that aber auch noth, daß er ſchaffte. 
Der Inhäusler ſaß im Zuchthauſe, Flori, der 
die Stelle des Großknechtes ausfüllte, war ein⸗ 
gerückt, und nun waren im Berghofe nur mehr 
er und der Kleinknecht an Mannsleuten und die 
Weiber. Aber in den nächſten Tagen kam doch 
wieder einer als Großknecht in den Hof, ein 
tlichtiger Burſche, der eben vom Soldatenleben 
heimgekommen war. Ohne ſolchen wäre es über⸗ 
Jaupt auf die Dauer nicht gegangen. Was 
jatte er ſich abrackern müſſen die Zeit her ſeit 


Uüederlich geworden. Der Mont hatte er eine 


gew 
Stichelrede um die andere angeworfen, und gegen | ich 


—5 Bauer war er trotzig, wenn ihn der zurecht 
wies. 

Da hatte es wieder einmal was gegeben. 
Moni kam weinend zum Berger und klagte ihm, 
daß ihr der Flori ſo zugeſetzt. Sie ginge vom 
Hofe, hatte ſie geſagt, wenn es nicht anders 
würde. Heidentürken, war der Bauer ins Ge⸗ 
ſchirr gefahren. Und da der Flort keck wurde, 
kam es zum Bruche. Er verließ auf der Stelle 
den Hof und am andern Tage holte ein Knecht 
ſeines Vaters ſein Zeug ab. 

Seither mußte der Berger die Arbeit des Groß⸗ 
knechtes verrichten. 

Um den halben Nachmittag herum warf der 
Jade das Hackl auf die Erde und holte ſeine 

oppe. 

„Heut wird keiner mehr ausgeſtochen oder ab⸗ 
gehaut,“ ſagte er. „Der Kleinknecht kann den 
Wagen herausfahren und wir führen das Kraut 
heim. Dort klauben wir das ſchönſte aus, und 
ich fahre morgen früh einen Wagen voll in die 
Stadt. Iſt noch Arbeit genug.“ 

Und ſo geſchah es. 

Moni hatte dieſe ganze Nacht über wenig ge⸗ 
ſchlafen. Ihre Gedanken wollten nicht zur Ruhe 
kommen; es mußte anders werden. Dem Ber⸗ 
ger hatte ſie ihr Jawort gegeben, und der 
Lorenz wollte ihr nicht aus dem Kopfe. Sie 
zwang ſich, zu vergeſſen, was nun einmal nicht 
mehr war, aber es nutzte nichts. Daß man 
dem Erinnern keine Schranke, keine Gemarkung 
ſetzen kann: Bis hierher und nicht weiter! 
Quälende Vorwürfe meldeten ſich; ſie begehe 
ein Unrecht an dem Manne, der ihr ſeine Hand 


R 

Oft hafte ſie ſich im Stillen vorgenommen, 
ihm alles zu ſagen, alles zu geſtehen. Aber ſie 
fand nie den Muth dazu. Wie leicht mochte 
er Schlechtes denken von ihr — und wenn 
nicht: getäuſcht mußte er ſich doch fühlen. 

Heute Nacht hatte ſie wieder ſo geſonnen. Sie 
kam ſich vor wie ein Wanderer, der im Urwalde 
den Pfad verloren und nun rathlos daſtand in⸗ 
mitten der Wildniß und keinen Ausweg fand, 
keine Rettung. Ihr Kopf ſchmerzte und ihre 
Schläfen hämmerten. 

Da hörte ſie das Knarren des Wagens auf 
dem Hofe und bald darauf die Stimme des 
Bauern, der die Pferde antrieb und fortfuhr. 

Wie ein zündender Funke fiel es in das 
Dunkel ihrer Rathloſigkeit. Fort! Hinaus! 
Die Gelegenheit war günſtig. Bis er heimkam, 
war ſie ſchon wer weiß wo! 

Als das erſte Grauen des jungen Tages in 
die Kammer lugte, ſtand Moni auf und kleidete 
ſich an. Am Brunnentroge draußen wuſch ſie 
ſich ihr glühend Geſicht. Wie das wohl that 
und kühlte! Das Blut begann aus dem Kopfe 
zu weichen und ſie wurde ruhiger. 

„Dirndl, Du ſchauſt aber wieder ſo bleich 
aus!“ bemitleidete die alte Regerl. „Haſt ge⸗ 
wiß wieder Kopfweh gehabt und die ganze Nacht 
nicht geſchafen! Es wird nichts nutzen, der Bauer 
wird doch einmal den Doktor fragen müſſen. 
Es kunnt allweil ſchlimmer werden, und er hat 
Dich ja ſo gern.“ 

Wie ein Dolchſtich traf ſie die Rede der Alten. 
Ueberall grinſte ihr die Schuld entgegen, wohin 


. wenn fie den Berger in ſeiner Täu⸗ 5720 das Nothwendigſte in eim großes Um⸗ gen 
igetuch. 
Auf dem Hofe klapperten die Holzſchuhe: die 


e OCHT — — IE 


Dielen und zuckte wit keiner Wimper. Schle 
kam es ihr vor, als hätte die Alte Recht. 72 
Willenlos ließ ſie ſich in ihre Kammer ge⸗ 


Ehehalten mochten gegeſſen haben und nun ihrer leiten und wie ein kleines Kind zu Bett brin en, 


Arbeit nachgehen. Sie ftieg die Treppe hinun⸗ 
ter und traf Regerl allein in der Stube. Der 
wollte ſie alles ſagen und dann fortgehen. 

Schluchzend ſank ſie auf die Ofenbank nieder 
und zog die Alte neben ſich. 

„Regerl, ich muß Euch was ſagen, eh ich 
fortgehe ...“ 

„Dirndl, um Gottes willen, was haſt denn 2!“ 
fuhr die entſetzt auf. „Fortgehen? Biſt Du 
bei Verſtand? Komm, ich werd Dir Kraut⸗ 
blätter über den Kopf binden; die nehmen die 
Hitzen fort. Es kunnt ein Unglück geſchehen.“ 

„Nein, nein,“ wehrte Moni ab und zog ſie 
auf die Bank zurück. „Laßt mich erſt ausreden. 
Ich geh heut fort, ich muß fortgehen. Es leidet 
mich nimmer in dieſem Hauſe, im ganzen Achthale 
nimmer. Ich hab dem Vetter mein Jawort ge⸗ 


geben und kanns nicht halten. Ich thät ihn | tr 


betrügen, weil mein Herz einem anderen gehört, 
obgleich der es mir wieder vor die Füße ge⸗ 
worfen hat. Aber denkt nichts Unrechtes, Regerl! 
Geſagt muß es doch einmal ſein, und ſo ſag ich 
es Euch. Bringt es dem Vetter nicht zu jäh 
vor, daß es ihm nicht weh thut. Er hat mir 
ſo viel Gutes erwieſen, und ich möcht ihm nicht 
hart kommen.“ 

„Dirn, ich ſags ja, daß Du Hitzen haſt im 
Kopf,“ widerſprach mit einem Anfluge von Mit⸗ 
leid die Regerl. „Leg Dich fein nieder und laß 
Dir kalte Umſchläge machen um den Kopf, und 


fie ſich auch wenden mochte; kein Ausweg; keine morgen Haft Du einen ganz andern Sinn. 


8 kalten Umſchlag über ihre Stirn dul⸗ 
e ſie. 

Eine gute Weile mochte ſie ſo allein gelegen 
haben, als ſie plötzlich aufſprang, ihr Gewand 
anzog, das Bündel zuſammenraffte und chem 
um fi ſehend wie ein Dieb die Stiege hinun⸗ 
terſchlich und hinaus. 

Im Obſtgarten draußen raſchelte das dürre 
abgefallene Laub zu ihren Füßen, und der Wind 
ſauſte in dem halb kahlen Geäſte. Sie ſah ſich 
noch einmal um. Vom Hofe wanderten ihre 
Blicke aufwärts nach dem Gehänge und blieben 
dort haften, wo das Brünnlkirchlein aus dem 
dunklen Waldesrücken herniederlugte ins Thal. 

„Moni! Dirndl!“ gellten die Rufe der Regerl 
vom Hofe her an ihr Ohr. 

Mit einem jähen Rucke fuhr ſie herum und 
eilte den Steig hinaus, ſo raſch ſie ihre Füße 
gen. 

Am Freithofe ſtand das Thor offen, als ſie 
vorüberkam. Scheu ſchlüpfte ſie hinein und 
kniete an den Gräbern ihrer Eltern zu einem 
kurzen Gebete nieder. 

Als ſie wieder hinaus wollte auf den Dorf⸗ 
platz begegnete ihr am Thore der Pfarrer. 

„Wohin, Moni?“ frug er ſichtlich erſtaunt. 

„Fort!“ deutete ſie mit erſtickender Stimme. 

„Aber was hats denn gegeben? Ich hab 
doch gemeint, Du und der Berger wolltet einan⸗ 
der heirathen!“ 

„Ich hab Ja geſagt, aber ich kann nicht, 
Es geht nicht, Hochwürden; es war ein Unrecht. 
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Rettung. Ü Schau, leg Dich nieder, und wenn Du wieder 

Als die Morgenſuppe aufgetragen war, sn Ir biſt, ſag dem Bauern, was Du ihm 
ein gar handſamer Burſche geweſen, und auch konnte. Und fie? Ihr Herz gehörte trotzdem ſie in ihre Kammer hinauf. Eine Weile ſaß ſagen willſt. Ich weiß von nichts; ich hab les geredet, aber es iſt nicht wahr. Bebilt 
willig; aber ſeit es lautmärig geworden, daß der einem andern, und was konnte fie dafür, daß ſie träumend und ſinnend auf ihrer Truhe, dann nichts gehört.“ Gott!“ Und ſie ſtürmte davon. 


Berger heirathen werde, war er ftugig und dieſer es nicht verdiente. Ein Unrecht war es raffte fie fi) auf, zog ihr Sonntagsgewand an] Moni jah Starr, vor ſich nieder auf die holperi⸗ (Fortfegung folgt.) 
» 4 
Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. LOOSE à 1 Mark 


angeboten, ihr zum mindeſten ſein Zutrauen ent⸗ 
gegenbrachte und daſſelbe von ihr verlangen 


Und ſo geh ich halt fort. Behüt Gott! Denkt 


Mitte des Herbſtmondes. 
Der war doch ſonſt nichts Schlechtes von mir; die Leut haben vie⸗ 


Der vertrackte Flori! 


Haupt- Mark ( ‚complete ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle n Loge für 10 Mk. (Porto u. 
erspänni ; 3 ? $ Liste 20 Pf. ind direkt zu be- 
Loos 1 Mark. trefler 10,000 Werth. Bauipage Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. eiehen are 8 2 reden, 


ser LOOSE a 1 Mark sind in allen dureh Plakate kenntliehen Verkaufsstellen zu haben. 


Hauptagentur, Braunschweig. 


1 Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 


Franko Franko Franko 
an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: 


— 


Großer Laden 


in beſter Geſchäftslage einer verkehrsreichen Kreisſtadt, 
für jedes Geſchäft geeignet, mit zwei großen Schau⸗ 
fenſtern, allen Auforderungen der Neuzeit entſprechend, 
mit geräumiger Wohnung und Zubehör iſt ſofort oder 
zum 1. Oktober zu vermlethen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt . Badengoth, Lauenburg i. Pomm. 


JULO 


Termine vom 11. bis 16. Juli. 
In Subhaſtationsſachen. 

11. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
N. Brauſe zu Berlin gehörige, in Grabow, Breite⸗ 
ſtraße 33, belegene Grundſtück. 

12. Juli. A.⸗G. Pölitz. Das dem Reſtaurateur 
A. Zerſon gehörige, in Meſſenthin belegene Grundſtück. 

13, Juli. A.⸗G. Labes. Das dem Sattler Gottl. 
Rohde gehörige, zu Labes belegene Grundſtück. 

14. Juli. A.⸗G. Stargard. Das dem Maurer⸗ 
meiſter Carl Kumm gehörige, in Stargard, Schelliner⸗ 


2 Grundſtück. 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert nennen für Mk. 5.70 
ſtraße 2a, rn 8 * 3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, bleu, brunchen r e 8 „ 2 20 Sonntag, 10 Juli: 
11. Julf. A.-G. Bärwalde. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 3,10 mtr. K arn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „ „ 1.90 e. 2 
mann Kaske, daſelbſt. 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig q „ er J * Q 
12. Juli. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Tapeten 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dankelfarbig . 4 nern N 0Sses lär — Concert 
ändler Louis Lewy, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt n ı TC) 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten, 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 

sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 

die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 

geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 

Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann Age franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft 


luß⸗Termin: Frl. Martha Grothe, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Frl. Elſe Lewinsky, 
hierſelbſt. — A.⸗G. Bahn. Schluß⸗Termin: Frau 
Hulda Dräger, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. Erſter 
Termin: Fleiſchermeiſter Alb. Fritz zu Garz a. R. 
A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin: Kaufmann Carl 
Wendorff, daſelbſt. — A.⸗G. Franzburg. Prüf.⸗Ter⸗ 
min: Bäckermeiſter Wilh. Peplow, daſelbſt. 
13. Juli. A.⸗G. Swinemünde. Schluß⸗Termin: 
Drechslermeiſter H. Gebhardt, daſelbſt. 

16. Juli. A.⸗G. Greifswald. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann E. W. Staeben, daſelbſt. 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Direktion: Fr. Schulz. 
Aufang 4 Uhr. Entree 15 H. 


Goncerthausgarten. 
Montag, 11. Juli: 


Grosses Militär-Concert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments 


(in Uniform). 


Die Hauptauellen: Georg⸗Victor⸗Quelle und! 


aun 1 Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch un⸗ 
.f 1 un 2 | übertroffene Wirkung bei Nieren⸗, Blaſen⸗ und 
RER a | Steinleiden, Magen und Darmkatarrhen, fo: 


‚Otto Weile, Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 4, © 


empfiehlt bei dreijähr. ſchriftlicher Garantie. 


Geſtern Nachmittag 5¼½ Uhr verſtarb nach 


kurzem Krankenlager mein lieber Mann, unſer a wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, ene Direction: enrion. Kgl. Muſikdir. 
theurer Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Bleichſucht u. 1. w. Verſand 1897-906, 700 Flaschen. Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das a Fa HR A ee en Bi ur 9 8 n er 
der penſionirte Strafanſtalts⸗Aufſeher er 1 ee. 3 u iſt a — . — — 1 8 lken e Silb. Anere⸗ r th nfang h . . 
riften gratis. Anfragen über das Bad un ungen im Badelogirhauſe v er⸗ - „ 0 ee Fe = ’ 
Carl Hausch (ledigt: Die Inſpeetion der Wildunger Miner gurflen-Aetien-Beſelſchaſt. 8 Fame Nemontühren . on» - 3 „ Koiz’ Concert-Garten. 


in ſeinem 70. Lebensjahre, was hiermit ſtatt 
jeder beſonderen Meldung tiefbetrübt anze igen 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Dienſtag, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe Philipp⸗ 
ſtraße 69 aus ſtatt. 


Gold. Damen⸗ „ * . 
Mein anerkannt preiswerthes ! 
‚Cigarren-Lager 
bringe in empfehlende Erinnerung. 

i 1 Kronprinzenſtr. 1, 


Emil Leibauer, ae Seide. 
Zum Selbſtanſtrich. 


Fußboden ⸗Emaille⸗Lackfarbe, 2 Stunden hart, 
ſpiegelblank trocknend, nicht nachklebend, Pfund 
50 Pfennig, 

Lackfarbe, ſchnell trocknend, für Eiſen⸗, Holz⸗, 
Maueranſtrich, Pfund 30 Pfennig, 

Streichfertige Oelfarben Pfund 40 Pfennig 

empfiehlt und verſend t. gegen Nachnahme 


Chem. Fabrik C. Sehlmacher, 
Stettin, Philippſtr. 68, 


Mn „ Gutenbergstr. 2. 

Heute Sonntag: Großes Extra⸗Concert des aus 
13 Damen beſtehenden Damen⸗Orcheſters „ivo“ 
unter Leitung der Kapellmeiſterin Emilia Joch, 
Gr. Janfaren⸗Muſik, Geſangseinl. u. Solovorträge 
der kleinen 18jähr. Ruſſin Nadezda Sokolowsky. 
Auf. 4 Uhr. Entree a Perf. 15 Pf., Kinder 5 Pf. 
Montag: Gr. Kaffee⸗Concert bei freiem Entree. 

Von 6 Uhr ab Entree 10 H. Otto Kotz. 


Waselewsky’s Variete 


Stern-BSäle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Ertra⸗Familien⸗Vorſtellung. 


GEBE Neues Programm. 
Anfang 6 Uhr, Kaſſenöffnung 5 Uhr. 


Soolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon: Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 % Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer: Ae Mä 8 * 


ßige 
ſpekte und Auskünfte durch Badedirektion. 
BOOSTOLSSESEBEBE2EEEHTHBHLGBSTTEITTHR 
80 Dresden A, Centrum, ® 


Hoiel First Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächſter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater⸗ 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens 0 Zimmer (nur Vorderzimmer) Wa neu 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Dr. Ehrhardt [Altes 


ähr]. 

Verlobt: Frl. Thereſe Friederichs mit Herrn Ernſt 
Wehmer [Sonderburg » Stettin]. Frl. Anna Robitzly 
mit Herrn Carl Köppen [Stralſund⸗Treplow a. Toll.]. 
055 Ella Sievers mit Herrn Dr. Guſtav Wiechell 
Ie 

e 


chloß Granitz⸗Putbus!]. 

orben: Frau Altſitzerin Friederike Jarmer geb. 
Labahn, 58 J. [Coſerow]. Fran Hedwig Bartholain 
geb. ER 33 J. [Paſewalkl. Guſtav Laſch, 


® 
i 5 a ingeri inel. Licht u. Servi M. 1,7 5 
Krüger 71. a a Cheſtan Pitt = a Wein, — Bier⸗hieſtaurunt mit ane K a“ n 55 15 2 a a 2 e. Bäder 3 Entree 30 . Ende 12 Uhr. 
Te 1 g m Hauſe. eſitzer n kt. i 5 — — — — 
— r Ti... vi. Forjimann mir ur ne) BBellevue-Theater. 


= Schneider ⸗Berein. 


Am Montag, den 11. Juli, Abends 8 Uhr: Ver 
ſammlung im „Deutſchen Garten“ bei Herrn B. Pabst. 
a Verſchiedenes. 

B. Am Montag, den 18. Juli, findet unſer 
Sommer⸗Vergnügen auf dem „Weinberg“ bei Herrn 
A. Bandoli ſtatt. Abfahrt 8 Uhr Morgens ver 
Dampfer „Neptun“ vom Dampfſchiffsbollwerk. Die 
Billete ſind zu haben in den Poſamentiergeſchäften bei 
den Herren A üller, Roſengarten, J. Engel, 
Schuhſtraße, und G. Neumann, Burſcherſtraße. Da⸗ 
ſelbſt liegen auch die Tiſchliſten bis Freitag Mittag, 
den 15. d. Mts., aus. Fremde können durch Mitglieder 
eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Zeugniſſe Stellung als Förſter oder Hilfsförſter 
zum 1. Oktober er. Derſ. hat einj.⸗freiw. b. Jäger⸗ 
batl. ged. Jäg.⸗Eramen für Kgl. Preuß. Forſtſchutz⸗ 
dienſt m. befrd. Erf. beſtanden, 3 Semeſter Forſtakad. 
Tharandt m. gut. Reſultat beſ., landmeſſeriſche Kennt» 
niſſe u. Fertigkeiten i. einem 1:jähr. Kurſus 5 ange⸗ 
eignet. 1 Jahr Schläge u. Kulturen in Hoch⸗, Mittels 
10 ee) 0 2 are u. Pflege, ſowie m. 
egl. Jagdbetriebe vertraut. 

ferien unter F. 8. 993 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


ee 
Geſucht junger Mann, 


Sonntag Nachm.: Die relegirten Studenten. 
Abends: (Große Preiſe. Bons ungiltig.) 
S Die Gels ha. 
Montag, Dienſtag: Die Geisha. 

In Vorbereitung: Die siehen Schwaben. 

Täglich: Concert der Theaterkapelle. u 


Sommer-Theater Elysium. 


Sonntag den 10. Juli 1898; 
Neu einstudirt! 


'S Schützenlis'!l. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 
Ber t 


VEREIN DE A 
Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbauk zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), Pflaſterſtraße zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 
Verkaufe kommen: 


A. Das Hauptaut, . 1000 Morgen groß, meiſt Rüben ⸗ und Weizen ⸗ 
7 


boden, in hoher Kullur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ge⸗ 
bänden und großem, hervorragend gutem lebenden und todten Inventar, mit vollen 
Vorräthen und guten Saaten. — Zuckerfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in Kahlbude (¼ Meile Chauſſee). s 


Muſik von &, Steffens. ax 
Montag: Halbe Preiſe. Parauet 50 Pfg. 
Der H 


Schneider-Innung B. 5 Siegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, welcher mit dem Salzhering⸗ e von Pilsnitz. 
4 1 0 1 x 1 1 1 1 f [Et — 
zu Grabow a. 0. mobiles Lorne Gefen den Sue a ce Fat enen, l geſchäft vollſtändig vertraut iſt. egen elfe. n Herbe 50 Pn. 


Morgen Montag, den 11. Juli, findet die Abfahrt 
von Stettin Morgens 8 Uhr, von Grabow 8½ Uhr, 
mit dem Dampfer „Stadtrath Hellwig“ ſtatt. 
Billete find vorher zu haben bei Herrn Lüpke, Große 
Wollweberſtr. Nr. 18, und bei Herrn Kilian, Saunier⸗ 
ſtraße Nr. 27. Der Vorſtand. 


Schneider-Innung. 
Die Quartalverſammlung findet am Montag, den 
18. Juli, Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kotz 
ſtatt. Alle darauf bezüglichen Anmeldungen werden bis 
zum 12, Juli bei unſerem Obermeiſter Herrn A. F. Voss, 
Paradeplatz 8, entgegen genommen. 
Der Vorſtand. 


Botteber-Innung. Nerz — 


welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. ? 


ds Vorwerk Kunzendorf, « 700 Morgen, gute 


Gebäude, de Saaten und Vorräthe. 


Bedingung: vollſtaͤndige 
Beherrſchung der engliſchen 
Sprache. Bewerbungen unt. 
Chiffre S. an die Annoncen⸗ 
Erped. von G. L. Daube 
& Co., Hamburg. 


Werkführer für Fisch- 


garn- Fabrik. 

Geſucht ein Mann, der mit der Fiſchgarnfabrikation 
und den neueſten Maſchinen, die hierzu verwendet wer⸗ 
den, genau bekannt iſt. Betreffender muß die Leitung 
einer däniſchen Fabrik übernehmen können. Offerten 
mit Konditions⸗ u. Qualifikationsangabe sub „Werk- 
führer 2462“ an Pr: J. Wolff & Co., Nun. 


ö Bür., Kopenhagen. - 
erhalten Perſonen jeden Stan: 


d. Mts. auf dem „Julo“ ſtatt. 
Näheres wird noch bekannt pegeben, 
—— . 
Leihhaus⸗Auktion. | Vertreter: 9 er 
| 2 B e fr eit des zu A, 5 und 6% und an⸗ 
N | RE DS H. Spieler 4. gleich vielen Anderen von Magenbeſchwerden, Ber- nehmbare Quartals⸗Nück zahlun⸗ 
Lange (Weiss Nach fig.) verfallenen Pfänder, 2 N — dauungsſtörung, Schmerzen, Appetitloſigkeit ꝛc. gebe ich gen durch die protok. und Fon: 
a Pe au; Bei ei re N — * Ka gern n 3 wie 100 zeſſ. Geldagentur Budapest, 
8 old⸗ und Silberſachen, Uhren, Wäſche, Betten, ö 5 1 ungeachtet meines hohen Alters wieder eworden 3e N 
a Kleidungsstücken n. U FAHRRADWER BU 11 A FREIBURG N. bin. ) er geſund g 
f N R F. Koch, Königl. Förſter a. D. | 
ee . , Bot Agen n Wel 


Am Dienſtag, den 12. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr 
w., 2 
gegen Baarzahlung. 5 e EIER a 
Pömbſen, Poſt Nieheim in Weftfalen. 


lle 3 Güter ſind gut arrondirt. Im Süden bildet der Radauneflußß, 
welcher zu gewerblichen Anlagen ſehr 


1 ſt, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr, g uſtig. Jede koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 
die Gutsverwaltung r. 


Bölkau, wie auch die 
„L A N D R AN K 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


Birken-Allee 7. 
. Heute Sonntag, d. 10. Juli: 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Grosses Coneert. ui 
' Specialitäten-Familien-Vorstellung. 
Letztes Sonntags⸗Auftreten des jetzigen vorz. Enſembles. 


Sämtliche engagirte Künſtler werden in ihren Glanz⸗ 
Nummern auftreten. 


Geld-Darlehen 


Unſer Sommervergnügen findet beſtimmt am 19. R 
7 10 60 
„MEFTICH'selbstöfende 
77 — 0 
König Albertſtr. 21, die bei der Pfandleiherin Fräulein 


ab, verkaufe ich im Pfandlocale der Gerichtsvollzieher, 
Netourmarke erbeten. 


